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Heißer Kampf in Madrid. 


Die Vormittags⸗Sitzung. 


Madrid, 12. Juni. Die geſtrige Vormittags⸗Sitzung des 
Ratskomitees, in der man ſich weiterhin mit dem Bericht des 
Dreier⸗Komitees über das Verfahren bei der Behandlung 
von Minderheitenbeſchwerden befaßte, fand hinter ver⸗ 


ſchloſſenen Türen ſtatt. In einer längeren Rede, die 


mit einer nachträglichen Würdigung der Verdienſte des aus 
dem Rat ausſcheidenden engliſchen Außenminiſters Cham⸗ 
berlain eingeleitet wurde, rollte 


Dr. Streſemann 


noch einmal den ganzen Fragenkomplex des Minderheiten⸗ 
problems auf. Er betonte, — nach dem uns vorliegenden 
Bericht der „Voff. Zeitg.“ — daß die grund ſätzlichen 
Fragen, um die es ſich hier handelt, letzten Endes auch Fra⸗ 
gen des Verfahrens ſind, die ſich von der zweiten Gruppe 
rein techniſcher Fragen nur dadurch unterſcheiden, daß ihnen 
eine prinzipielle Bedeutung zukommt. Dr. Streſe⸗ 
Berg ſtellte ferner die feiner Anſicht nach möglichen Löſun⸗ 
gen dar: 

1. Vertagung der endgültigen Entſcheidung, die ſchon von 
dem kanadiſchen Delegierten Dandurand vorgeſchlagen 
worden war. Das würde den Vorteil haben, daß eine An⸗ 
zahl von Regierungen der Ratsmitglieder, die den Dreier⸗ 
bericht noch nicht prüfen konnten oder von ſolchen Regierun⸗ 
gen, die überhaupt nicht im Rat vertreten ſind, noch genü⸗ 
gend Zeit hätten, die Fragen zu ſtudieren und ihre Dis⸗ 
kuſſion in der kommenden Septembertagung des Völkerbun⸗ 
des abzuwarten. Dadurch würde die Löſung des Problems 
weſentlich erleichtert. 

2. Der Rat könne nach Dr. Streſemanns heute gemach⸗ 
tem Vorſchlag ein Gutachten des internationalen Gerichts⸗ 
hofes im Haag über ſeine Kompetenzen und Befugniſſe und 
über das beſte Verfahren zur Durchführung ſeiner Verpflich⸗ 
tungen aus den Minderheitenſchutzverträgen verlangen. Da⸗ 
durch würde dem Rat die Erzielung der Einſtimmigkeit 
erleichtert und es würde ihm erſpart bleiben, offen in einer 


ſo wichtigen Frage ſeine mangelnde Übereinſtimmung kurse 


tun zu müſſen. 

Dr. Streſemann hat auch keinerlei Zweifel darüber ge⸗ 
laſſen, daß er trotz gewiſſer zweifelloſer Verbeſſerungen und 
Fortſchritte, die in den taktiſchen Vorſchlägen des Dreier⸗ 
komitees enthalten find, den Bericht des Dreierkomitees nicht 
anerkennen kann, weil er in den weſentlichen Punkten mit 
ſeinen grundlegenden Anſchauungen über die Minderheiten⸗ 
frage nicht übereinſtimmt, die ihn veranlaßt haben, die Frage 
der Durchführung der Völkerbundsgarantien für den Schutz 
der Minderheiten auf die Tagesordnung des Rats ſtellen zu 
laſſen. Deshalb und angeſichts der Meinungsverſchieden⸗ 
heiten erſcheint ihm die Vertagung als die nützlichſte Löſung. 

Die ſehr energiſche und klare und dabei doch verbindliche 
Rede Dr. Streſemanns erhielt eine ſehr liebenswürdige 


Erwiderung Briands, 


der freilich bedauerte, daß man ſich von einer vermittelnden 
Löſung dadurch zu entfernen ſcheine, daß Dr. Streſemann 
abermals ſeine ſchon im März dargelegten Theorien ent⸗ 
wickelt hätte. Seitdem habe man aber einen ſehr ge⸗ 
nauen und gründlichen Bericht des Dreierkomi⸗ 
tees des Ratskomitees — da kein formeller Antrag auf Ver⸗ 
tagung geſtellt worden war — als Grundlage der Diskuſſion 
benutzt, ohne deshalb die grundſätzlichen Vorbehalte über 
einzelne Fragen anzutaſten. Die von Dr. Streſemann vor⸗ 
gezogene Vertagung habe nach Briands Meinung viele 
Unzuträglichkeiten im Gefolge, weil ſie die Warte⸗ 
zeit verlängere. 7 

Der Vertreter der „Voſſ. Zeitg.“ in Madrid bemerkt 
dazu ſehr richtig, daß man dieſen Einwand natürlich bei 
jeder Vertagung einer Frage durch den Rat machen könne. 
Trotzdem war der Hinweis Dr. Streſemanns auf die guten 
Erfolge, die der Völkerbundrat bisweilen mit ſolchen Ver⸗ 
tagungen erzielt hat, durchaus berechtigt. Ebenſowenig 
haltbar iſt der Einwand Briands gegen die Befragung des 
Haager Gerichtshofes. Denn dazu iſt ja der Gerichtshof 
geſchaffen worden, um den Völkerbund in Streitfragen über 
die Auslegung ſeiner Verpflichtungen und ähnliche Fragen 
zu beraten. Wenn Briand meinte, daß es kompro⸗ 
mittierend für den Rat wäre, ſich nach ſo langer Zeit 
plötzlich in einer für die Durchführung ſeiner Minderheiten⸗ 
verpflichtung grundſätzlichen Frage an den Gerichts⸗ 
hof zu wenden, ſo wäre die gutachtliche Aufgabe des Ges 
richtshofes überhaupt gegenſtandslos. 

Einen anderen Vorſchlag machte geſtern noch der kana⸗ 
diſche Delegierte Dandurand, indem er für die von einem 
ſchwediſchen Juriſten vorgeſchlagene Einrichtung eines 
Vermittlungs verfahrens eintrat, das die Staaten 
mit Minderheiten ſelbſt für Streitfragen mit den Minder⸗ 
heiten einrichten ſollten, alſo eine Art von Verwaltungs⸗ 
gerichtshof für Minderheiten. h 0 f 

Merkwürdigerweiſe iſt auf dieſen ſehr intereſſanten 
Vorſchlag, die Regelung der Minderheitenfrage den Regie⸗ 
rungen der Minderheitenſtaaten zu überlaſſen, niemand 
eingegangen, und Briand glaubte ſogar, auch in dieſem 
Vorſchlag gewiſſe Gefahren zu entdecken, von denen 


er ſich freilich ſelbſt geſagt haben dürfte, daß ſie jeder 
menſchlichen Einrichtung anhaftet. 8 
Der Berſchterſtatter des Rates, Adatei, der begreiſ⸗ 


licherweiſe von ſeinem ſtark gefährdeten Werk, an dem er 
— was durchaus anerkannt werden muß — mit Fleiß ge⸗ 
arbeitet hat, etwas retten möchte, gab dann der Debatte 
eine neue Wendung. Er möchte in die von ihm zuſammen⸗ 
geſtellten praktiſchen Vorſchläge für die Verbeſſerung des 
Minderheitenverfahrens freilich nur ſehr gering⸗ 
fügige Verbeſſerungen angenommen wiſſen, ſo daß 
das Natstomitee dem Rat nur die Vertagung der von 
Dr. Streſemann erwähnten grundſätzlichen Fragen 
vorſchlagen würde. 


de poing (Fanftichlag) Streſemanns ausſchließlich 


det der Oberſte Verwaltungsgerichtshof in 


angeblich! 


Die Abend⸗Sitzung. 


Madrid, 12. Juni. (PA T.) Da der in der geſtrigen 
Vormittagsſitzung dem Ratskomitee vorgelegte Reſolutions⸗ 
entwurf keine Einmütigkeit fand, führte während des Nach⸗ 
mittags Adatei lebhafte Verhandlungen mit den Rats⸗ 
mitgliedern mit Hilfe des Sekretariats. Im Ergebnis 
dieſer Beſprechungen legte Adatei in der Abendſitzung, die 
um 6% Uhr begann, einen neuen Text des Reſolutions⸗ 
entwurfs vor, der ſich von dem vorherigen nur unbedeu⸗ 
tend unterſcheidet. Er enthält dieſelben konkret präziſier⸗ 
ten Verpflichtungen bei der Anwendung des Verfahrens, 
die in folgenden ſechs Punkten zuſammengefaßt ſind: 

1. Falls der Generalſekretär anerkennt, daß die Petition 
den im Jahre 1925 feſtgeſetzten Bedingungen nicht ent⸗ 
ſpricht, ſo kann er von jetzt ab den Petenten davon 
benachrichtigen. 

2. Iſt die Petition von beſonderer Bedeutung, ſo wird 
der Rat von nun ab Komitees aus fünf, ſtatt 
den bisherigen drei Mitgliedern zur Prüfung 
der Petition berufen können. 

3. Es wird die Möglichkeit geſchaffen, daß die Minder⸗ 
heitenkomitees in einem ſchnelleren Termin 
zuſammentreten. 

4. Die Ergebniſſe der Arbeiten der Minderheitenkomi⸗ 
tees werden den Ratsmitgliedern nach der Beendi⸗ 
gung der Arbeiten und außerdem dem Völkerbunds⸗ 
ſekretariat zur allgemeinen Begutachtung 
mitgeteilt werden. 

5. Der Entwurf ſieht die Möglichkeit vor, daß die Ar⸗ 
beiten des Minderheitenkomitees im Einvernehmen 
mit den intereſſierten Regierungen veröffent⸗ 
licht werden. 

6. Dem Generalſekretariat wird empfohlen, die dort ein⸗ 
laufenden Angaben zu publizieren. 

Zum Schluß empfiehlt die Reſolution, von dieſen Be⸗ 

ſtimmungen jenen Staaten Mitteilung zu machen, die Ver⸗ 


pfichtungen gegenüber den. Minderheiten auf ſich genom⸗ 


men haben. 1 2879 

In der Abendſitzung hielt Miniſter Streſemann noch⸗ 
mals eine Anſprache, in der er ſeine Vorbehalte wiederholte, 
wobei er ankündigte, daß er ſeinen Standpunkt in der Boll: 
ſitzung des Rats motivieren werde. 

Miniſter Zaleſki hob hervor, daß er den Text der von 
Adatei vorgeſchlagenen Entſchließung an nehme. 

Damit hatte das Ratskomitee ſeine Arbeiten um 
8 Uhr abends beendet, doch wird ſich die öffentliche Rats⸗ 
Röung am Donnerstag weiter mit dieſer Frage beſchäf⸗ 
igen. 1 


„Angeblich!“ 


Der politiſche Leiter des „Kurjer Porauny“, der 
ſich nach Madrid begeben hatte, um die diplomatiſchen Lei⸗ 
ſtungen des Miniſters 3 aleſki für das polniſche Publi⸗ 
kum publiziſtiſch auszuſtaffieren, ſchickt ſeinem Blatte Bulle⸗ 
rg die — ſehr amüſant, aber auch ſehr verlogen 

ud, 

Der ehrenwerte Herr Ehrenberg leiſtet ih u. a. 
folgendes Telegramm: 

„Madrid, 10. Juni. Hente in der vertraulichen 
Sitzung des Rates der Liga verlangte Streſemann, 
daß auf die Tagesordnung der Donnerstagſitzung des Rates 
die i der angeblichen Li quidie⸗ 
rung von Gütern der deutſchen Minderheit 
in Polen geſtellt werde. Das Heranholen dieſer 
Angelegenheit durch Deutſchland iſt eine brutale Ver⸗ 
letzung der Prozedur des Rates, ein neuer coup 


zu Propagandazwecken.“ 

Der ergötzliche Herr Ehrenberg! Wie erheiternd wirkt 
fo eine Meldung aus Madrid, in der von einer „an geb⸗ 
lichen“ Liquidierung des Eigentums der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen die Rede iſt. a. angeblich erſchei⸗ 
nen alſo Liquidationsliſten im „Monitor 
Polſki“, sang angeblich amtiert die Liquidie⸗ 
rungskommiſſion, ganz angeblich entſchei⸗ 


Warſchau in Sachen der Liguidierung deut⸗ 
ſchen Beſitztum ss. Die von Herrn Profeſſor Winiarſki, 
dem früheren Leiter des Poſener Liquidationskomitees mit 
Stolz ſeſtgeſtellten 9000 deutſchen Liquidations⸗ 
objekte exiſtieren anſcheinend auch nur angeblich! Alles 


Bedient Herr Ehrenberg in der Madrider Sonnen⸗ 


hitze ein in Polen erſcheinendes Blatt wirklich — oder 
auch nur angeblich? 


Deutſch⸗franzöſiſche Verſtündigung 
von Schacht empfohlen. 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat einem Vertreter 


der „Agence économique et financiére“ gegenüber folgende 


Erklärungen abgegeben: 

Die Houng⸗Konferenz bedeutet die finanzielle 
Liquidierung des Krieges. Ohne dieſe finanzielle 
Liquidierung war die politiſche und moraliſche un⸗ 
möglich. Aber die Verwirklichung der finanziellen Liqui⸗ 
dierung wird nur möglich ſein, wenn der Krieg liquidiert 
wird nicht bloß politiſch, ſondern auch moraliſch. Wir müſſen 
alle entſchloſſen ſein, unſre Blicke nicht der Vergangenheit, 
fondern der Zukunft zuzuwenden. Das Zuſammenwirken 
von Deutſchland und Fraukreich iſt für den Aufbau der Zus 


kunft ein weſentlicher Beſtandteil. Durch ihre verſchieden⸗ 


artigen Fähigkeiten find dieſe beiden Nationen geradezu für 
eine Zuſammenarbeit vorausbeſtimmt, die bis fetzt infolge 
der hiſtoriſchen Entwicklung leider zu oft verhindert worden 
iſt. Der Strom der geiſtigen und moraliſchen Beziehungen, 
der ſich in der einen oder andern Richtung zwiſchen den bei⸗ 
den Völkern ergoſſen hat, iſt oft unterbrochen worden, aber 
er wurde auch immer wieder aufgenommen. Unſre Pflicht 
muß es fein’ von nun an dieſen Strom ununterbrochen zu 
geſtalten dadurch, daß wir ihm in gleicher Weiſe eine wirt⸗ 
ſchaftliche Grundlage ſchaffen. Wir müſſen auf dem 
Gebiet der Finanzen, der Induſtrie und des Handels die 
Intereſſen unſrer Länder eng aneinander⸗ 
knüpfen und ſo der Bewegung, die einem gegenſeitigen 
Einvernehmen zuſtrebt, einen feſten Untergrund geben. Von 
dem Gedanken dieſer Verſtändigung ſind die beſten Frauen 
und Männer unſrer Völker beſeelt. 


Politit und Religion. 


Warſchau, 12. Juni. (Eigene Meldung.) 
„Katholiſche Preſſeagentur“ (KA P.) meldet: 

„Auf Initiative des Vereins der katholiſchen 
akademiſchen Jugend „Odrodzenie“ (Wieder⸗ 
geburt) werden in allen Untiverſitätsſtädten am 
Freitag. 14. d. M., alſo in der Oktave des Feiertags des 
Allerheiligſten Jeſuherzens große religiöſe Maniteftationen 
zum Zwecke der Verſöhnung Ehrifti für die Profanation 
des Allerheiligſten Myſteriums des hl. Glaubens während 
der Fronleichnamsprozeſſion in Lemberg ſtattfindens“ 


Die polniſche 


Die Forderungen der Studenten. 


In den Verſammlungen, die die nationaldemokratiſche 
Studentenſchaft im Zuſammenhange mit der angeblichen 
Störung der Fronleichnamsprozeſſion in Lemberg durch 
jüdiſche Gymnaſiaſtinnen in verſchiedenen Städten des Lan⸗ 
des abhielten, wurden ziemlich gleichlautende Reſolutionen 
gefaßt, in denen u. a. gefordert wurde: Beſtrafung der 
Schuldigen, die die Prozeſſion in Lemberg geſtört hatten, 
Schlie des jüdiſchen Gymnaſiums, unverzügliche Frei⸗ 
affung det verhafteten Studenten und volle Genugtuung 
für das unkorrekte Verhalten der Verwaltungsbehörden 
gegenüber den Studenten. Gefordert wurde ferner die un⸗ 
verzügliche Demiſſion des Stadtſtaroſten Klotz ſowie Ge⸗ 
nugtuung vom Miniſter Skladkowſki und dem Wojewoden 
Goluchowſti, die der akademiſchen Jugend wegen des ſkan⸗ 
dalöſen Verhaltens des Staroſten Klotz abbitten ſollen. 
Zum Schluß kündigt die Reſolution an, daß die Studenten⸗ 
ſchaft mit Beginn des neuen Schuljahres eine energiſche 
Aktion zur Einführung des Numerus elausus und zum 
Boykott der Juden einleiten würde. 

* 


Ende des Studentenſtreiks. 


Lemberg, 11. Juni. Heute mittag erließ das Lemberger 
akademiſche Komitee an die Jugend einen Aufruf, in 
welchem zum unverzüglichen Abbruch des 
Streiks aufgefordert wird. Im Anſchluß daran fand 
nachmittags in der Polytechnik eine Verſammlung ſtatt, in 
der nach einer ſtürmiſchen Diskuſſion beſchloſſen wurde, den 
Streik abzubrechen. Wie der „Kurjer Poranny“ erfährt, iſt 
die Beendigung des Streiks großen Meinungsunterſchieden 
zwiſchen den Studenten der Polytechnik und den Studenten 
der Univerſität zuzuſchreiben. Die Univerſitätsſtudenten 
wollten den Streik fortſetzen. In der Stadt herrſcht Ruhe. 

* 


Freilaſſung der Lemberger Studenten? 


Lemberg, 12. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Die Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts hat beſchloſſen, die verhafteten 
Studenten heute wieder freizulaſſen, doch der Prokura⸗ 
tor hat gegen dieſe Entſcheidung Berufung eingelegt. Die 
Akten gehen daher an das Oberſte Gericht, das, wie 
won annimmt, den Standpunkt der Strafkammer billigen 
wird. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Ankunft der deutſchen Delegation am 16. Juni. 


Warſchau, 12. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
deutſche Delegation für die Wirtſchaftsverhandlungen mit 
Polen trifft am 16. d. Ms. in Warſchau ein. Die erſte 
Sitzung der beiden Delegationen findet am 17. d. M. ſtatt, 
Die polniſche elektrotechniſche Induſtrie ſowie 
andere Zweige der polniſchen Produktion, die der Kon⸗ 
kurrenz der mächtigen deutſchen Induſtrie ausgeſetzt ſind, 
halten gegenwärtig Beratungen ab, um der polniſchen Dele⸗ 
gation ein entſprechendes Orientierungsmaterial vorzulegen. 


Hungaria irredenta. 


Wien, 11. Junt. (PA T.) Das Wiener Korreſpondenz⸗ 
Bureau verbreitet ein Telegramm feines Korreſpondenten in 
Belgrad, nach welchem ſich der jugoſlawiſche Ge⸗ 
ſandte in Budapeſt, entſprechend dem von den Staaten der 
Kleinen Entente gefaßten Beſchluß, an die ungariſche 
Regierung mit der Bitte gewandt hat, über die Frage der 
irredentiſtiſchen Propaganda in Ungarn Aufklärungen zu 
geben. Der jugoflawiſche Geſandte gab dabei feiner Über⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die maßgebenden ungariſchen Kreiſe 
nicht eine Propagauda unterſtützen würden, die ſich gegen 
die Erhaltung des Friedens richtet. Einen ähnlichen Schritt 
haben auch die Gefandten Rumäniens und der Tſche⸗ 
choſlowakei bei der ungariſchen Regierung unter⸗ 
nommen. ö 


— — — 


Chamberlains Nachfolger. 
Der Eiſengießer Henderſon. 


Die „Kölniſche Ztg.“ erhält von ihrem Lon⸗ 
doner Berichterſtatter über die Perſönlichkeit des 
Beis engliſchen Außenminiſters folgenden 

ericht: 


Jede Partei hat ihre zum Purpur Geborenen, diejeni⸗ 
gen, die bei der Vergebung der großen Regierungspoſten 
nicht übergangen werden können. So beſitzt auch die Arbei⸗ 
terpartei eine Reihe von „Herzögen“, die von vornherein 
die erſten Miniſterien unter ſich aufteilen. Es ſind die 
Gewerkſchaftsführer und die alten Pioniere der 
Arbeiterbewegung. Meiſt fällt das eine mit dem anderen 
zuſammen. Macdonald und Snowden kommen zwar 
nicht aus der Gewerkſchaftsbewegung. Der Erſte Miniſter 
begann ſeine politiſche Laufbahn als Privatſekretär eines 


liberalen Abgeordneten, und der Schatzkanzler hatte die 
höhere Beamtenlaufbahn eingeſchlagen, als er ſie infolge 
eines ſchweren Fahrradunfalls aufgeben mußte. Aber die 


drei andern unter den „großen Fünf“, wie ſie genannt 
werden, Clynes, Thomas und Henderſon, ſind in 
den Gewerkſchaften groß geworden. Im Gegenſatz zu Clynes 
und Thomas iſt Henderſon ſeit Jahren nur noch rein 
parteipolitiſch tätig. Er hat jedoch die Fühlung⸗ 
nahme mit den Gewerkſchaften nie aufgegeben und gilt noch 
heute als Vertreter der Eiſengießer. Henderſon 
hat die eigentliche Parteimaſchine aufgebaut und wird des⸗ 
halb jetzt als Organiſator des Wahlſiegs gefeiert. Es wird 
Macdonald nicht leicht geworden fein, Henderſon mit einem 
Amt zu betrauen, das ihm die Weiterführung dieſer partei⸗ 
organiſatoriſchen Tätigkeit unmöglich macht, aber Henderſon 
ſoll auf dem Poſten des Miniſters des Außern beſtanden 
haben. In der Arbeiterpartei haben die Schotten von 
jeher eine ausſchlaggebende Rolle: geſpielt. In 

em von dem Schotten Macdonald gebildeten Kabinett find 
ſie ſehr zahlreich vertreten. 

Auch Henderſon, der im Jahre 1863 in Glasgow 
geboren wurde, gehört zu ihnen. Bis zu ſeinem 30. Lebens⸗ 
jahre hat er in Eiſengießereien gearbeitet, und wer ſeine 
kräftige und gedrungene Geſtalt ſieht, kann mit Recht auf 
einen Mann ſchließen, der auch in körperlicher Hinſicht keinen 
Gegner fürchtet. Man erzählt, daß er, als er ſich zu einer 
Arbeiterkonferenz begab und die Tür verſchloſſen fand, kurz 
entſchloſſen den Riegel mit der Fauſt zertrümmerte. Wenn 
dieſe Geſchichte auch nicht buchſtäblich wahr ſein ſollte, ſo ent⸗ 
hält ſie beſtimmt eine ſymboliſche Wahrheit. Henderſon hat 
mit den ſogenannten Intellektuellen der Arbeiterpartei 
nichts gemein. Er iſt allem Sprunghaften und 
Improviſierten abgeneigt, iſt aber kein Fana⸗ 
tiker oder Theoretiker. Er ſieht die Dinge nüchtern und 
fachlich an. Bemerkenswert iſt ſeine Zugehörigkeit zu 
den Methodiſten, die keinerlei Freidenkertum kennen, 
und ſein Abſtinenzlertum. 

Wie fo viele ſeiner Partetgenoſſen, betätigte ſich Hender⸗ 
ſon zuerſt in der ſtädtiſchen Verwaltung, die in England eine 
gute Vorſchule zum Parlament bildet. Mit 40 Jahren wurde 
er Bürgermeiſter von Barlington. Kurz darauf wurde 
er ins Parlament gewählt. So kam es, daß er unter 
den erſten Arbeiterparteilern im Unterhaus war. Es gab 
damals überhaupt nur elf Männer, die für die Arbeiterſache 
kämpften, von denen aber nur fünf von dem Arbeiterver⸗ 
tretungsausſchuß — ſo nannte ſich damals die Arbeiter⸗ 
partei — anerkannt waren. In der Parteiorganiſation hat 
er immer eine wirkſame Rolle geſpielt. 1911 wurde er 
Schatzmeiſter der Partei, 1914 und mehrmals nach dem 
Kriege war er Haupteinpeitſcher. 8 ; ? 

Bezeichnend für die Perſönlichkeit Henderſons iſt die 
Stellung, die er während des Krieges einnahm. 1915 
war er als einziger Vertreter feiner Partei Mäglied des 
Koalitionskabinetts. Bekanntlich wurde die all gem eine 
Wehrpflicht in England erſt nach erbitterten Kämpfen 
1916 durchgeſetzt. Während Macdonald und Thomas immer 
gegen die Wehrpflicht geſtimmt haben, trat Hender⸗ 
ſon auf die Seite der Regierung. Dieſer war es 
natürlich äußerſt willkommen, einen derartigen Mann im 
Kabinett zu haben. Die oft ſchwierige Aufgabe Henderſons 
beſtand darin, die Fühlung zwiſchen der Regierung und der 
organiſierten Arbeiterſchaft aufrechtzuerhalten. Wie hoch 
man ihn damals einſchätzte, geht daraus hervor, daß Lloyd 
George ihn mit einer Wige diplomatiſchen 
Miſſion betraute. Als im Juli 1917 Kerenſki in Rußland 
ans Ruder kam, wurde Henderſon nach St. Petersburg 
entſandt, um zu verſuchen, Kerenſki, der für die Weiter⸗ 
führung des Krieges war, ſoweit wie möglich zu ſtärken. 
Man war bereit, Henderſon den Poſten eines engliſchen 
Botſchafters in Petersburg zu übertragen. Da 
aber damals der Vorſchlag eines internationalen 
Sozialiſtenkongreſſes bereits greifbare Formen 
annahm, kehrte Henderſon, der ſich ebenfalls für dieſen Kon⸗ 
greß einſetzte, unverrichteter Dinge von St. Petersburg nach 
London zurück. Die Regierungen der Verbands mächte woll⸗ 
ten das Zuſtandekommen des Kongreſſes in Stockholm ver⸗ 
hindern und ſperrten den Abgeordneten, darunter Hender- 
ſon, die Päſſe. Als die engliſchen Vertreter dann einen 
eigenen Verſuch machten, von Aberdeen nach Stockholm zu 
fahren, weigerten fi) die Schiffsmannſchaſten auf Anweiſung 
ihres jüngſt verſtorbenen Führers Haverlock Wilſon, fie 
dorthin zu bringen. Henderſon war nunmehr in offenen 
Konflikt mit der Regierung geraten, und als er 
kurz darauf einer Kabinettsſitzung beiwohnen wollte, fand 
er die Tür verſchloſſen. Er zog es vor, das Schloß nicht ein⸗ 
zuſchlagen; ſtatt deſſen trat er zurück. Sieben Jahre 
ſpäter war er im erſten Kabinett Maedonalds Min iſter 
des Innern. 3 2 k 

Als unter den Kandidaten für das Auswärtige Amt 
nor einigen Tagen der Name Henderſon auftauchte, 
kannte das „Echo de Paris“ den jetzigen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen einen Mann mit engem und troſtloſem Horizont. 
Man kann es ſchon verjtehen, daß den Franzoſen ein 
engliſcher Miniſter des Außern, auf den intellektuelle Spitz⸗ 
findigkeiten und Advokatenknifſe keinen Eindruck machen, 
nicht beſonders ſympathiſch iſt. Wenn ſie ſich mit 
dem Gedanken einigermaßen tröſten, daß Macdonald ſo⸗ 
zuſagen der Spiritus rector des Mintſteriums des Außern 
ſein werde, dürften ſie ſich täuſchen. Henderſon iſt wicht 
der Mann, der ſich in ſeine Sachen dreinreden läßt. Wie 
alle Leute ſeines Schlags, die mehr tatkräftig als beweglich 
ſind, liebt er es, in 
helligt ſchalten zu können. Bei Freund und Gegner heißt 
der jetzt 66jährige Henderſon Onkel Artur. Man weiß 
nicht recht, wie er an dieſen Namen gekommen iſt. Er trifft 
nur bis zu einem gewiſſen Grad zu. Während der äußer⸗ 
lich ſoviale Thomas, dem jetzt die wichtige Aufgabe der Be⸗ 


kämpfung der Arbeitsloſigkeit obliegt, eine ſtändige Figur 


aller Karikaturiſten iſt, findet man in den letzten Tagen 
überhaupt erſt hier und da ein Bild von Henderſon. Wenn 
es auch als ſicher gelten kann, daß ſich die engliſche aus⸗ 
wärtige Politik unter der neuen Regterung von man⸗ 


ſeinem Amtsbereich unbe⸗ 


chen Feſſeln, die ihr der ſehr freiherrlich ſchaltende Sir 
Auſten Chamberlain angelegt hatte, freimachen wird, 
ſo wäre doch nichts verkehrter, als etwa zu erwarten, daß in 
kurzer Zeit alles anders werde. Wenn einer der neuen 
Miniſter engliſche und nichts als engliſche Politik 
treibt, fo iſt es Henderſon. Gefühls momente werden 
bei ihm keine Rolle ſpielen. 
* 


Kuraufenthalt König Georgs in Piſtyan? 


Wie Prager Blätter melden, iſt bei der Kurverwaltung 
des Bades Piſtyan in der Slowakei eine Anfrage des 
Leibarztes des Königs Georg von England ein⸗ 
gelaufen, ob die Möglichkeit eines Kuraufenthaltes des 
Königs in Bad Piſtyan gegeben ſei. Die Kurverwaltung 
verſtändigte den engliſchen Hof, daß ſie die Möglichkeit hätte, 
einen ganzen Flügel des Hotels Thermia dem König und 
ſeiner Begleitung zur Verfügung zu ſtellen. Der Beſuch 
fein engliſchen Königs ſoll für Ende Juni vorgeſehen 
ein. 


der zweite Oppelner Prozeß. 


Oppeln, 12. Juni. (PA T.) Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht fand geſtern der Prozeß gegen den Chefredakteur der 
„Oberſchleſiſchen Tageszeitung“ Dr. Knaake ſtatt, der 
unter der Anklage ſtand, die öffentliche Meinung gegen 
die polniſche Minderheit aufgehetzt zu haben. Der 
Generalſtaatsanwalt in Breslau hatte den Antrag des 
Polenbundes auf Beſtrafung des Angeklagten wegen Auf⸗ 
hetzung zu Gewalttätigkeiten und wegen Beleidigung der 
polniſchen Minderheit abgelehnt. Die Klage bezog ſich auf 
einen in der erwähnten Zeitung einige Tage vor den Vor⸗ 
fällen in Oppeln veröffentlichten Artikel, in dem Redakteur 
Knaake den Beſchluß des Magiſtrats in Oppeln, nach wel⸗ 
chem der Theaterſaal für die Aufführung der „Halka“ zur 
Verfügung geſtellt werden ſollte, einer Kritik unterzog. 
In dem Artikel heißt es u. a., daß, wenn der Magiſtrat 
nicht genügend Mut beſitze, ſich den Forderungen der Polen 
entgegenzuſtellen, die deutſche Bevölkerung in Oppeln ſelbſt 
wiſſen werde, welche Mittel gegenüber der polniſchen Be⸗ 
völkerung anzuwenden wären. Knaake war ſchon einmal 
wegen Beleidigungen des Polenbundes vor⸗ 
beftraft worden. Der Staatanwalt beantragte gegen 
ihn einen Monat Gefängnis, das Gericht erkannte 
jedoch auf Freiſprechung. 

In einem Kommentar zu dieſem Urteil betont der 
„Kurjer Poranny“, daß gerade der Angeklagte der mora⸗ 
liſche Täter des Überfalls in Oppeln ſei und meint: 
„Dieſe eigenartige Nachſicht der deutſchen 
Juſtiz hata uf die polniſche Minderheit in Deutſchland 
einen niederſchmetternden Eindruck gemacht; 
denn fie wird die radikalen Deutſchnationalen zu weiteren 
Repreſſalien ihr gegenüber aufmuntern.“ 

* 


Der „Kurjer Poranny“, der ſich in den letzten 
Tagen beſonders viel bei der Aufhetzung der Volksleiden⸗ 
ſchaften gegen die deutſche Minderheit in Polen zu leiſten 
beliebt, ſollte mit feiner Kritik bei dieſem Prozeß ſehr 
zurückhalten. Welche polniſche Zeitung hat ſich 
wohl an der unbegründeten Hetze gegen den Deut⸗ 
ſchen Volksbund in Kattowitz nicht beteiligt? Gibt es 
in polniſchen Redaktionen keine intellektuellen Urheber der 
polniſchen Gewalttaten gegenüber den Minderheiten, wie 
ſie hierzulande weit häufiger und weit ſchwerer aus⸗ 
zufallen pflegen, als jenſeits unſerer Grenzen? Aber Herr 
Dr. Knaake wurde bereits von einem deutſchen Gericht 
wegen Beleidigung des Polenbundes vorbe⸗ 
ſtraft. Man hat eine analoge Verurteilung bei einem pol⸗ 


niſchen Gericht noch nicht vernommen, trotzdem die anti⸗ 


deutſche Hetze in der polniſchen Preſſe ſich mit den weit 
zahmeren und ſelteneren antipolniſchen Bemerkungen im 
deutſchen Blätterwald überhaupt nicht vergleichen 
läßt. Wir ſtellen dieſe Behauptung gern vor einem 
neutralen Preſſegericht unter Beweis. 

Mit dieſer Verwahrung ſoll keineswegs das freiſpre⸗ 
chende Urteil in Oppeln gebilligt werden. Wir ſind 
wahrhaftig die Letzten, die nach einer Reaktion für jede Un⸗ 
bill verlangen, die wir ſelbſt erleiden müſſen. Der deutſchen 
Sache iſt damit am ſchlechteſten gedient. Aber wir ſind be⸗ 
rechtigt, alle Tugendwächter in ihre Grenzen zu verweiſen, 
die den lieben Nächſten hinter Gefängnismauern bringen 
möchten, wo ſie doch das gleiche Delikt täglich be⸗ 
gehen und von Recht wegen ſamt und ſonders eine Ver⸗ 
urteilung wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß gewärtigen 
müßten. Uns aber iſt nur bekaunt geworden, 
„Poſener Tageblatt“ zu einer hohen Buße für den Weſt⸗ 
markenverein verurteilt wurde. weil es ſich erlaubt hatte, 
die antideutſche Hetze dieſer Organiſation in Abwehrſtellung 
einer Kritik zu unterziehen. 


Republik Polen. 


Unterſtaatsſekretär Grodynſki tritt zurück? 


Warſchau, 12. Juni. (Eigene Meldung.) In politiſchen 
Kreiſen wird die Nachricht verbreitet, die aus unterrichteter 
Quelle ſtammen ſoll, daß der Unterſtaatsſekretär im Finanz⸗ 
miniſterium Grodynſki in den nächſten Tagen von 
ſeinem Poſten zurücktreten und in die Oberſte 
Kontrollkammer des Staates übergehen ſoll. 


Skladkowſki geht auf Urlaub. 


Warſchau, 12. Juni. (Eig. Meldung.) Der Innenminiſter 
Skladkowſki tritt am 16. d. M. einen vierwöchigen 
Erholungsurlaub an. Der Miniſter wird während 
dieſer Zeit vom Vizeminiſter Piernacki in der Leitung 
des Miniſteriums vertreten werden. 


Der aufgeſchobene Beſuch des franzöſiſchen Handels miniſters 
in Polen. 


Warſchau, 12. Juni. (Eigene Meldung.) Vor einigen 
Tagen brachte die polniſche Preſſe die Meldung, daß der 
franzöſiſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſter George 
Bonfou am 24. d. M. zu Beſuch in Polen eintreffen 
werde. Geſtern wurde das Außenminiſterium verſtändigt, 
daß die Reiſe des franzöſiſchen Miniſters nach Polen vor⸗ 
läufig abberufen wurde und daß Herr Bonfou erſt in den 
Herbſtmonaten ſeinen Beſuch in Polen abſtatten werde. 


Auflöſung der polniſchen Freidenker⸗Vereinigung. 


Warſchau, 11. Juni. Nach einer endgültigen Entſchei⸗ 
dung des Innenminiſteriums iſt die Vereinigung der 
polniſchen Freidenker in Warſchau mit ihren 


Zweigſtellen in Wilna, Lodz, Lowiez, Rzeſzow, Lublin, 


Kattowitz, Chelm und Goſtynin aufgelöſt worden. 
Wahrſcheinlich wird auch das weitere Erſcheinen des Ver⸗ 
einsorgans, die Wochenſchrift „Mysl“ verboten werden. 


daß das 


Als Grund für die Auflöſung wird angegeben, daß die Ver⸗ 
einigung in der letzten Zeit von kommuniſtiſchen 
Elementen beherrſcht worden ſei, die eine antiſtaat⸗ 
liche Aktion betrieben hätten. 


Deutſches Reich. 


Evangeliſcher Trauertag am 28. Juni. 


‚Der Deutſcheevangeliſche Kirchenausſchuß 
erläßt zur zehnjährigen Wiederkehr des Tages von Ver⸗ 
ſailles eine Kundgebung, in der er darauf hinweiſt, daß 
durch das Diktat von Verſailles dem deutſchen Volke un⸗ 
ermeßliche politiſche und wirtſchaftliche Verluſte und 
Schädigungen auferlegt und die Deutſchen zu Kriegs⸗ 
verbrechern geſtempelt ſeien. Er unterſtütze nachdrücklich die 
Forderung einer reſtloſen Aufklärung der wah⸗ 
ren Kriegsurſachen. Der Kirchenausſchuß hält es 
für erwünſcht, daß in den evangeliſchen Landeskirchen der 
28. Juni als Trauertag begangen wird. 


Bündnis RNeichsbanner⸗Jungdo? 


Der Führer des Jungdeutſchen Ordens, Artur 
Mahraun, macht in einem Leitartikel ſeiner Bundes⸗ 
zeitung dem Reichs banner Schwarz⸗Rot⸗ Gold 
ein offizielles Bündnis angebot. Nach einer Ausein⸗ 
anderſetzung über das „internationale Verſagen des radi⸗ 
kalen Pazifismus“ ſtellt Mahraun feſt, daß die Angriffe auf 
die Republik nicht von außen, ſondern durch Wühlarbeit 
von innen drohten. Zu einer ſtaatser haltenden 
Einheitsfront großen Stils ſei vor allem die Klärung 
der Wehrfrage notwendig. Ferner müſſe als Zielſetzung 
die „Fortentwickelung der deutſchen Republik zum Volks 
ſtaate aller Deutſchen“ feſtgeſtellt werden. Der 
Jungdeutſche Orden wäre bereit, für dieſes große Ziel alle 
Gegenſätze zurückzuſtellen, auch den Flaggenſtreit völlig 
auszuſchalten. 


Aus anderen Ländern. 


Fordwagen für Rußland. 


Moskau, 8. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In einem 
offiziellen Communiqué der Sowjetregierung heißt es, daß 
es zwiſchen der Sowjetregierung und der Fordgeſellſchaft 
zu einer Verſtändigung dahin gekommen iſt, daß Bord 
in Rußland eine rieſige Autofabrik bauen ſoll, die 
100 000 Wagen im Laufe eines Jahres fabriziert. Dieſe 
Fabrik wird mit den neueſten Einrichtungen verſehen und 
ausſchließlich von Ingenieuren aus der Fordfabrik bedient 
werden. Bis zur Beendigung des Fabrikbaues, d. h. bis 
zum Jahre 1933, wird der ruſſiſche Bedarf durch die Ein⸗ 
fuhr von Fordwagen befriedigt werden. Rußland ſoll bis 
bene für einen Betrag von 30 Millionen Dollar 
ankaufen. 


Preisausſchreiben für die beſte Gas mas ke. 


Auf Grund des Genfer Protokolls vom 17. Juni 
1925 hat der Internationale Ausſchuß vom Roten Kreuz 
ſich wiederholt mit der Frage befaßt, wie der Gefahr eines 
zukünftigen Gaskrieges zu begegnen ſei. Der Aus⸗ 
ſchuß hatte zu dieſem Zweck im Januar 1928 eine Tagung 
nach Brüſſel und April 1929 eine nach Rom einberufen. Um 
nun auch etwas Praktiſches zu finden, hat der Internatio⸗ 
nale Ausſchuß ein Preis ausſchreiben für den Er⸗ 
finder der beſten Gasmaske und des beſten Schutz⸗ 
filtergeräts veranſtaltet und 10 000 ſchweizeriſche 
Franken als Preis ausgeſetzt. 


Paäpſtliche Nuntiatur am Quirinal. 


Rom, 8. Juni. Durch den Vatikan wurde der Kauf⸗ 
vertrag der Villa Anzani an der Momentana⸗Straße unter⸗ 
zeichnet. In dieſer Villa ſoll die päpſtliche Nuntiatur 
am Quirinal untergebracht werden. Der Nuntius wurde 
bis jetzt noch nicht ernannt, es wird allgemein angenom⸗ 
men, daß die Wahl des Vatikans auf den Monſignore 
Herzog Borgongini fallen wird. Zum Sekretär der 
Nuntiatur beim König von Italien wird Monſignore 
Teſta ernannt werden, der ehemalige Vertreter des Vati⸗ 
kans im Ruhrgebiet, der gegenwärtig als Mitglied der be⸗ 
ſonderen gemiſchten Kommiſſion angehört, deren Aufgabe 
darin beſteht, über das Inkrafttreten des Konkordats zu 
wachen. Alle anderen Mitglieder der Nuntiatur in Rom 
ſollen ſich aus vatikaniſchen diplomatiſchen Kreiſen im Aus⸗ 
lande rekrutieren. N 


Berſchärfung der Lage in Griechenland. 


Athen, 11. Juni. Die innenpolitiſche Lage in Griechen⸗ 
land hat nach der Umbildung des Kabinetts eine Ver⸗ 
ſchärfung erfahren. Die royaltſtiſche Volks⸗ 
partei, die bis jetzt das Kabinett Venizelos unter⸗ 
ſtützte, erhebt jetzt gegen dieſen den Vorwurf, daß er in das 
Kabinett Perſönlichkeiten aufgenommen habe, die ſich an der 
Ermordung der Miniſter nach dem unglücklichen 
kleinaſtatiſchen Kriege beteiligt hätten. Es beſteht jedoch die 
Ausſicht, daß Venizelos Herr der Lage bleiben wird. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Steuern im Juni. 
Das Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß im Juni 


nachstehende direkten Steuern in Polen fällig find 
1. 


Bis zum 15. Juni der zweite Teil der Differenz 
zwiſchen dem veranlagten Betrag der Gewerbeſteuer vom 
Umſatz für 1928 und dem Betrag, der als Vorauszahlung 
von denjenigen Steuerpflichtigen eingezahlt worden iſt, die 
bis zum 15. Mai d. J. den erſten Teil der obigen Differenz 
beglichen haben; 

2. bis zum 15. Juni die Gewerbeſteuer von Handels⸗ 
unternehmen der Kategorie I und II, ſowie der Induſtrie⸗ 


betriebe der Kategorie I—V, die vorſchriftsmäßige Bücher 


führen ſowie von Aktiengeſellſchaften; 

3. die Einkommenſteuer von den Gehältern, Penſions⸗ 
bezügen und Lohnentſchädigungen ſieben Tage nach voll⸗ 
zogenem Gehaltsabzug. i 

Überdies find noch die Rückſtände aus der Vermögens⸗ 
ſteuer ſowie geſtundete und in Ratenzahlungen geteilte 
Steuerbeträge mit dem Fälligkeitstermin im Juni, ſowie 
Steuern, für die die Steuerpflichtigen n 
rungen mit dem Endtermin in dieſem Monat erhalten 
haben, zu begleichen. 
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Pommerellen. 


12, Juni. 
Graudenz (Grudzigdz). 


x Die Wahlperiode des hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Kollegiums läuft, ebenſo wie dies in vielen anderen Städten 
des früher preußiſchen Teilgebiets der Fall iſt, im laufenden 
Jahre ab. Während anderenorts aber ſchon manche Wahl⸗ 
vorbereitungen ſeitens der Gemeindeverwaltungen 
getroffen worden ſind, iſt bei uns von ſolchen bisher noch 
nichts wahrzunehmen. Die Feſtſetzung des Tages der Neu⸗ 
wahlen ſcheint innerhalb der Stadtbehörden auch noch nicht 
erſolgt zu ſein. * 

Ihren achtzigſten Geburtstag beging in aller Stille 
am 1. d. M. die älteſte deutſchſtämmige Lehrerin unſerer 
Stadt, Fräulein Lina Scheffler. In Graudenz geboren, 
beſuchte ſie von 1856—1870 die höhere Töchterſchule. Am 
28. Mai 1879 legte die Jubilarin in Berlin die Handarbeits⸗ 
und Turnlehrerinnen⸗Prüfung ab, worauf ſie ununter⸗ 
brochen ſich im Schuldienſt unſerer Stadt betätigte, und zwar 
zunächſt an der höheren Mädchenſchule und ſodann (bis zum 
1. 4. 14) in der Mädchen⸗Mittelſchule (Luiſenſchule). Danach 
trat ſie in den Ruheſtand. Fräulein Scheffler war eine 
der wenigen amtierenden Lehrerinnen, die in der ange⸗ 
ſtammten Heimat verblieben. Von ihrem Jubiläumstage 
hatten nur einige Freundinnen und Bekannte Kenntnis er⸗ 
langt. Aber die, die davon wußten, erfreuten ſie durch 
Glückwünſche und Angebinde. In der nächſten Sitzung des 
Deutſchen Lehrervereins wird des Geburtstagskindes in 
ehrender Weiſe gedacht werden. * 

Aufhebung eines Gutsbezirks. Im Landkreiſe Grau⸗ 
denz iſt der Gutsbezirk Tursnitz (Turznice) aufgehoben und 
mit dem Gebiet der Dorfgemeinde Piaſken (Piaſki) ver⸗ 
einigt worden. N * 

Gefunden wurde ein Paket mit einem Paar gebrauch⸗ 
ter Herrenſchuhe, das auf dem 1. Polizeikommiſſariat abge⸗ 
liefert wurde. Von hier kann es der Eigentümer abholen.“ 

Zwei der Fahrraddiebe aus den letzten Tagen konnten 
von der Polizei bereits ermittelt und feſtgenommen 
werden. * 


PPP 


Thorn (Toruũ). 
Die Wählerliſten zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 


liegen laut Bekanntmachung des Magiſtrats in der Zeit vom 
16. bis zum 30. Juni einſchl. zwiſchen 10 Uhr vormittags 
bis 2 Uhr nachmittags und zwiſchen 4 Uhr nachmittags bis 
8 Uhr abends im Rathaus, Zimmer 11, zur allgemeinen 
Einſicht aus. Reklamationen gegen unrichtige Ein⸗ 
tragungen ſind dem Magiſtrat innerhalb zwei 
Wochen vom Tage der Auslegung an ſchriftlich einzurei⸗ 
chen unter Beifügung entſprechender Dokumente. Auch 
kann jeder in den Liſten fehlende Wähler die Eintragung 
ſeiner Perſon beantragen und ebenſo die Eintragung jeder 
anderen fehlenden Perſon. — Auf die Wichtigkeit der Nach⸗ 
prüfung der Wählerliſten kann nicht oft genung hingewieſen 
werden. Es iſt bekannt, daß bei den letzten Sejmwahlen 
ganze Häufer mit allen ihren Einwohnern in den Liſten fehl⸗ 
ten, ſo daß dieſe Perſonen ihres Wahlrechts verluſtig gingen. 
Wir empfehlen unſeren Thorner Wählern, ihre Eintragun⸗ 
gen ſofort in den erſten Tagen, d. h. alſo bereits am 
Sonntag, 16. Juni, und am Montag, 17. Juni, auf ihre Rich⸗ 
tigkeit zu prüfen und umgehend Reklamation 
einzulegen, ſofern ſich falſche Angaben darin befinden! 
Die Einſpruchszeit iſt nur kurz und es kommt auf jede 
Stimme an! * . 


= Der Waſſerſtand der Weichſel war Dienstag früh 
auf 1,50 Meter über Normal angewachſen, wahrſcheinlich in⸗ 
folge der ſtarken Niederſchläge der letzten Woche. — Die 
Waſſertemperatur betrug 16 Grad Celſius. * * 

t Die Kreiskrankenkaſſe (Powiatowa Kaſa Chorych) mit 
dem Sitz in Culmſee vergibt durch öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung die Malerarbeiten in ihrer in Thorn, Cop⸗ 
pernicusſtraße (ul. Kopernika) 181 befindlichen Filiale. 
Nähere Informationen erteilt die Leiterin in der genannten 
Filiale. Offerten ſind bis zum 15. Juni an die Zentrale 
der Kaſſe in Culmſee einzureichen. * 

t Der Straßenbahn⸗Nachtverkehr wird in der Nacht zum 
Freitag vollſtändig eingeſtellt. Veranlaſſung hierzu gibt 
die vorgeſehene Ausbeſſerung der Stromleitung. * 9 

* Marktbericht. Gut beſchickt, aber mäßig beſucht war 
der Dienstagmarkt, dem die Witterung ſchon etwas günſti⸗ 
ger als ſeinen Vorgängern geſinnt war. Man notierte fol⸗ 
gende Preiſe: Butter 2,00—2,60, Eier 2,40--2,60, Sahne 2,00 
bis 2,40, Glumſe 0,60 0,80, Kochkäſe 1,00, Tilſiterkäſe 1.80 
bis 2,60, Schweizer 4,00, Honig 2,50, junge Hühnchen 3,30 bis 
3,50, Hechte 2,20—2,50, Schleie 2,00, Aale 2,00 3,00, Krebſe 
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pro Mandel 2,00—15,00, die erſten Rehfüßchen (Pfiffer- 
linge), 0,80 pro Liter, Steinpilze 3,00 pro Mandel, Sauer⸗ 
ampfer 0,10, Meerrettich 0,20—0,25, Rhabarber 0,20, Kopf⸗ 
ſalat 0,05—0,20, Radieschen 0,20—0,30, Spinat 0,40, Schnitt⸗ 
lauch und Peterſilie 0,05—0,10, Rettich 0,25—0,30, Mohrrüben 
0,30, rote Rüben desgleichen, Blumenkohl 0,30 —1,50, Gurken 
0,20 —1,20, Kohlrabi 0,20—0,25 pro Stück, junge Zwiebeln 
0,20 pro Bund, Winterzwiebeln 0,40—0,60, Spargel (wieder 
etwas mehr) 0,80—2,00, Suppengemüſe 0,20 pro Bund, Sel⸗ 
lerie 2,00 pro Pfund, grüne Stachelbeeren 0,60, Apfelſinen 
0,50—1,20 und Zitronen 0,10—0,25 pro Stück, Kartoffeln 5,00 
pro Zentner. Am Coppernicusdenkmal wurden ſehr viel 
Margeriten und Schwertlilien angeboten, in Töpfen Pelar- 
gonien. * * 
t Die geheimnisvolle Mordtat bei Oſtichau (Oſtaſzewo) 
biefigen Kreiſes, die am Sonnabend entdeckt wurde und 
über die wir geſtern berichteten, konnte trotz energiſcher 
Anſtrengungen der Polizei bisher noch nicht aufs 
geklärt werden. Die ermordete Frau und das Mädchen 
trugen beide langes Blondhaar und ſollen vor einigen 
Tagen in der dortigen Gegend geſehen worden ſein, ſo ein⸗ 
mal beim Übernachten im Marquardtſchen Gaſthauſe in 
Steinau (Kamionka) und einmal in dem Oſtichauer Gaſt⸗ 
hauſe. Die Frau war mit einer grauen, wattierten Jacke 
mit grünem Unterfutter, gelben Strümpfen und großen 
ſchwarzen Schnürſchuhen bekleidet. An der rechten Hand 
trug ſie einen Nickelring. Das junge Mädchen war mit 
einem dunfelbraunen Mantel und ſchwarzer Schürze mit 
Falbeln bekleidet. Sie hatte braune Volksſchuhe der Firma 
Pepege an. Die Sektion der beiden Leichen hat 
bereits ſtattgefunden. Der Kopf der Frau war dermaßen 
zugerichtet, daß die Geſichtszüge nicht mehr erkannt werden 
konnten. 5 2 8 
t Ein guter Griff gelang der Thorner Polizei durch die 
Feſtnahme von ſechs Perſonen, die unter dem „Oberbefehl“ 
eines gewiſſen Gronowſki eine Einbrecherbande 
gebildet hatten und hauptſächlich Wohnungs- und Boden⸗ 
diebſtähle ausführten. Die dazugehörenden Hehler konn⸗ 
ten auch ausfindig gemacht werden, ſo daß nunmehr Stehler 
und Hehler hinter ſchwediſchen Gardinen auf ihre Aburtei⸗ 
lung warten. 
=F 50 Zloty Bargeld geſtohlen wurden dem in der 
Kometenſtraße (ul. Polna) wohnhaften Marein Witowſki. 
Der Verluſt wurde der Polizei angemeldet. * * 
E Aus einem Diebſtahl ſtammt vermutlich eine Pelz⸗ 
joppe grauer Farbe, die auf dem Bureau der Kriminal⸗ 
polizei während der Dienſtſtunden auf Rekognoſzierung 
durch ihren rechtmäßigen Eigentümer wartet. * * 
=F Der Polizeibericht vom 11. Juni verzeichnet die 
Feſtnahme einer Perſon wegen Landſtreicherei und die Auf⸗ 
nahme von neun Protokollen wegen Zuwiderhandelns 
gegen polizeiliche Verordnungen. of 
t Perſonalnachricht. Der Unterſtaatsanwalt beim Be⸗ 
zirksgericht Jan Studnicki wurde zum Vizeprokurator 
beim Thorner Appellationsgericht ernannt. * 


— Neuſtadt (Wejherowo), 10. Juni. Leichenfund. 
Geſtern wurde zwiſchen Rekau und Breſin auf dem Fußſteig 
nach Polchau die Leiche eines etwa 35 jährigen Mannes mit 
ſchweren Kopf⸗ und Armverletzungen aufgefunden. Ob ein 
Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt, wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. — Mit dem Einbau der neuen Orgel 
in der Kloſterkirche iſt begonnen worden. 

n Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 11. Juni. In der 
Gegend der Gemeinden Maleſchechowo (Maloeiechowo! 
und Bagniewo treibt ſeit langer Zeit eine beſonders 
dreiſte Diebes bande ihr Unweſen. So brachen in den 
letzten Nächten Diebe bei dem Landwirt A. Piotrowſki 
in Maleſchechowo ein und ſtahlen aus der Speiſekammer 
vier Pfund Butter, Speck, Brot und andere Lebensmittel. 
Dem dortigen Lehrer Koſzowſki wurden etwa drei Zent⸗ 
ner Kartoffeln aus dem Keller, dem Lehrer Gracz in 
Bagniewo aus der Küche ebenfalls Lebensmittel und aus 
dem Stalle eine Henne mit Kücken geholt. Weiter brachen 
Spitzbuben bei einem Eiſenbahner, während dieſer Nacht⸗ 
dienſt hatte, ein und raubten, nachdem ſie die Ehefrau in⸗ 
folge ihrer Weigerung, ihnen Geld zu geben, mißhandelt 
hatten, eine erhebliche Summe, worauf ſie verſchwanden. 
Wie groß die Diebesplage iſt, geht daraus hervor, daß i m 
Laufe des letzten Jahres auf dem eingangs er⸗ 
wähnten Gebiet etwa 30 mehroder weniger bedeu⸗ 
tende Einbruchsdiebſtähle begangen worden ſind. 

m. Dirſchau (Tezew), 11. Juni. Feſtgenommen 
wurde im Perſonenzuge Laskowitz—Dirſchau der Arbeiter 
Felix Sliwa, welcher im November v J. in der Ulrich⸗ 
ſtraße 17 einen Einbruchsdiebſtahl verübt hatte und ſeither 
aus Dirſchau entflohen war. — Auf der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung des hieſigen Burggerichts wurden ver⸗ 
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Hartnäckige Verſtopfung, Dickdarmkatarrh, Blähungen, 
Magenverſtimmungen, Blutſtauungen, Trägheit der Leber, 
goldene Ader, Hüftweh werden durch den Gebrauch des na⸗ 
türlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers — morgens und 
abends je ein kleines Glas — beſeitigt. Arztliche Fach⸗ 
größen legen davon Zeugnis ab, daß das Franz: Joſef⸗ 
Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des Darmes ſchmerzlos wirkt. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. (7840 
EEE y ã ðͤ o EEE 


urteilt: Der Zimmerer Johann Ciecholinſki von hier 
wegen Veruntreuung von 285 Zloty zu 1 Woche Gefängnis, 
der Arbeiter Leo Witkowſki ohne feiten Wohnſitz für 
Entwendung von 10 Flaſchen Kognak aus der Konditorei 
„Criſtall“ zu 5 Monaten Gefängnis und Tragung der Ge⸗ 
richtskoſten. — Am letzten Sonntag führte die hieſige Kri⸗ 
minalpolizei im Hauſe Stargarderſtraße 30 eine Haus- 
ſuchung durch, wobei 100 Gramm Kokain gefunden 
wurden. — Verhaftet wurde ein Kabarettkünſtler mit ſeiner 
Braut, ſowie eine weibliche Perſon. — Am letzten Sonntag 
fuhr der Chauffeur Bernard Roſe von hier mit einem 
Kraftwagen unweit von Pelplin in den Abendſtunden auf 
ein Fuhrwerk auf. Beide Pferde wurden erheblich verletzt. 
Der mitfahrende Franz Rozkowitalſki von hier erlitt 
mehrere Schnitt wunden am Kopfe, da die Glasfenſter 
des Kraftwagens zertrümmert wurden. 


x. Zempelburg (Sepölno), 11. Juni. Am Sonnabend, 
8. d. M., unternahmen die Mitglieder der Ortsgruppe Zem⸗ 
pelburg des landwirtſchaftlichen Kreiswirtſchaftsverbandes 
„Zetu“ eine Felderſchau, an der auch die Damen teil⸗ 
nahmen. Treffpunkt war der Bahnhof Zempelburg, wo ſich 
bald nach 1 Uhr mittags 17 Wagen eingefunden hatten. Die 
bei ſchönſtem Wetter angetretene Fahrt ging über die Güter 
Schönhorſt, Komierowo, Waldöwfe, Maienthal und Zempel⸗ 
kowo. Auf der Rückfahrt wurde in der Nähe der letzten 
Ortſchaft in einem Wäldchen eine kleine Raſt gemacht, 
worauf gegen 7 Uhr abends die Heimfahrt angetreten 
wurde. Über den Saatenſtand der verſchiedenen in Augen- 
ſchein genommenen Felder konnten ſich die Teilnehmer im 
allgemeinen befriedigend äußern. Ein geſundes frohwüch⸗ 
ſiges Ausſehen zeigten infolge der letzten hier niedergegan⸗ 
genen Niederſchläge die Sommerſaaten, ohne bisher von 
den um dieſe Zeit öfters auftretenden tieriſchen Schädlingen 
befallen zu ſein. — Eine Holzverſteigerung durch die 
Oberförſterei Lutau findet am Montag, 17. d. M., im hieſi⸗ 
gen Hotel Polonia ſtatt, wo Nutz⸗ und Brennholz aus 
den Schutzbezirken Swidwie, Eichfelde, Rottasheim, Lutau 
— — Heinrichswalde gegen ſofortige Barzahlung verkauft 
wird. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 9. Juni. Eine Spielhölle 
ausgehobe n. Eine Gruppe von Frauen meldete der 
Warſchauer Polizei, daß ein gewiſſer Moſes Dreis ner im 
geheimen einen Roulettetiſch beſitze, an dem ihre Männer 
ihre freie Zeit und ihr Geld verbrächten. Die Polizei leitete 
ſofort eine Unterſuchung ein, doch konnte niemand beim 
Rouletteſpiel ertappt werden. Es ſtellte ſich ſchließlich her⸗ 
aus, daß Dreisner an verſchiedenen Polizeikommiſſaria⸗ 
ten halbwüchſige Burſchen als Poſten aufgeſtellt hatte, und 
ſobald ein Poliziſt das Kommiſſariat verließ und die Rich⸗ 
tung nach der Wohnung einſchlug, verließ der Burſche ſofort 
ſeinen Poſten und ſetzte Dreisner hiervor in Kenntnis. Auf 
dieſe Mitteilung hin verkleideten ſich einige Geheimagenten 
als Juden mit Kaftan und Schläfenlocken und begaben ſich 
nach der Wohnung Dreisners. Ihre Arbeit war nicht ver⸗ 
gebens, ſie trafen eine ganze Anzahl von Spielern an. Eini⸗ 
gen gelang es zu entkommen, doch konnten dreizehn verhaftet 
werden. Unter dieſen befinden ſich auch ſolche, die in das Ge⸗ 
fängnis eingeliefert wurden, weil ihnen andere Vergehen 
zur Laſt gelegt werden. 

a. 


Freie Stadt Danzig. 


* Verkehrsunfälle. Montag nachmittag wurde auf dem 
Altſtädtiſchen Graben der ee Heinz der en 
Gertrud Kawſchinſki, äkergaſſe 13 wohnhaft, von 
einem Radfahrer überfahren. Der Junge zog ſich 
eine Verletzung an der Oberlippe zu. Ferner iſt um die⸗ 
ſelbe Zeit der fait 8 Jahre alte Schüler Felix Lilla, 
Kleine Gaſſe 6b, auf dem Fiſchmarkt von einem Auto an⸗ 
gefahren worden. Der Junge ſoll, als er aus einem Ge⸗ 
ſchäft kam, unachtſam über die Straße und direkt vor das 
Auto gelaufen ſein. Er wurde dabei zu Boden geworfen 
und erlitt leichte Verletzungen am Hinterkopf. Schließlich 
wurde noch am gleichen Tage der 12jährige Schüler Ernſt 
Block, Niedere Seigen 5, in der Wallgaſſe von einem 
Motorradfahrer angefahren. Auch in dieſem Falle ſoll der 
Junge direkt vor das Rad gelaufen ſein; er kam mit Haut⸗ 
abſchürfſungen am linken Arm davon. 1 
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Jahresproduktion 1500 Instrumente. 
Nur allererste Referenzen. 

Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Verlangen Sie Offerte 
Pianofabrik in Polen 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme, für die reichen Kranz⸗ 
ſpenden beim Heimgange unſerer 
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Pfarrer Gürtler für die troſtreichen 
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Land und Beltwirtichait. 
Hermes ſpricht auf der 14. Internationalen 
Agrarlo ferenz. N 


Am Freitag, dem 7. Juni, wurde in Bukareſt die 
14. Internationale Agrarkonferenz eröffnet, die vom 7. bis 
10. Juni tagt, und auf der eine Reihe namhafter deutſcher 
Vertreter der Landwirtſchaft teilnehmen. Das deutſche Land⸗ 
volk in Weſtpolen wird durch den Senator Hasbach in Her⸗ 
manowo bei Stargard und durch den Hauptgeſchäftsführer 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in Poſen, 
Kraft vertreten. Nach den Begrüßungsreden des rumäni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftsminiſters und nach den Anſprachen des 
Finanzpräſidenten und des rumäniſchen Vizepräſidenten 
ſprach der Führer der deutſchen Delegation, Reichsminiſter 
a. D. und Reichstagsabgeordneter Dr. Hermes, der Vizeprä⸗ 
ſident der Internationalen Agrarkommiſſion iſt, über „Die 
Nolle der Landwirtſchaft in der Weltwirtſchaft.“ 

Hermes wies darauf hin, daß die Landwirtſchaft auch 
heute noch der Berufsſtand ſei, der zwei Drittel der 
Menſchheit der Erde beſchäftigt. Selbſt in Mittel⸗ und 
Weſteuropa, wo die Induſtrie ſchon ſtärker entwickelt ſei, 
gebe es mehr als 27 Millionen Bauernwirtſchaften mit unge⸗ 
fähr 150 Millionen Menſchen. In Deutſchland ſet 
nahezu ein Drittel aller Erwerbstätigen, in Frankreich 
etwa 40 Prozent, in Italien mehr als die Hälfte und in 
Oſteuropa weit über die Hälfte, in Rumänien ſogar 
über 80 Prozent der Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft 
beſchäftigt. Dementſprechend ſei der Wert der Erzeugniſſe 
von landwirtſchaftlichen Produkten zu veranſchlagen. Der 
Welthandel in den wichtigſten von der Landwirtſchaft 
erzeugten Nahrungsmitteln und Rohſtofſen betrage erheblich 
mehr als ein Drittel des geſamten Welthandels. „Ich 
muß eingeſtehen, daß aber die Einnahmen aus der Lande 
wirtſchaft, die gegenwärtig in Europa beſteht, nicht mehr 
als ein Viertel der geſamten Volkseinnahmen betragen 
dürften. Wenn dieſe Schätzungen auch nur annähernd gelten 
können, ſo ſind ſie deshalb doch lehrreich, weil ſie zeigen, daß 
die landwirtſchaftlichen Arbeiter ſchlecht entlohnt 
werden. Dem entſpricht auch die gedrückte Lage des Bauern⸗ 
tums. Der Anteil des Bauern an den von ihm er⸗ 
zeugten Werten iſt ſtändig geringer, wobei die Zahl 
derer, die ſich mit ihm in die Erträgniſſe ſeiner Arbeit tei⸗ 
len, größer geworden iſt. Wenn auch die Urſachen, der Um⸗ 
fang und die Ausdehnung der Agrarkriſe in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern verſchieden ſind, ſo zeigen ſie doch gemein⸗ 
ſame Züge, nämlich die höchſten Zinsſätze, die keine Renten 
mehr eintreten laſſen, und die ungünſtige volkswirtſchaftlich 
als abnormal zu bezeichnende Preisbildung, ſo daß der 
Bauer für ſeine Betriebe und Konſumartikel erheblich mehr 
zahlen muß, als er für ſeine Produkte erhält, mit anderen 
Worten: Die Kaufkraft ſeiner Erzeugniſſe hat ſich ſtändig 
vermindert.“ 

Sodann ging Hermes auf die Zukunfsausſichten 
der Landwirtſchaft im allgemeinen ein. Wenn man auch kein 
Programm geben könne, ſo ſcheine die landwirtſchaftliche 
Produktion doch die Neigung zu haben, ſchneller zu wachſen 
als die Bevölkerung, und hier wieder ſcheinen die tie ri⸗ 
ſchen Erzeugniſſe, Fleiſch⸗ und Molkereiprodukte, 
ſtärker zuzunehmen als die pflanzlichen. Der 


internationale Verkehr mit Molkereiprodukten ſei heute um 


mehr als ein Drittel höher als vor dem Kriege. „Ich laſſe 
es dahingeſtellt, ob wir bereits jetzt oder in naher Zukunft 
von einer Überproduktion ſprechen können, oder ob nicht 
noch ein Unterkommen infolge zu geringer Kaufkraft der 
Verbraucher oder andere Umſtände vorliegen.“ Unzählige 
techniſche Hilfsmittel ſtünden allein der Anwendung der mo⸗ 
dernen Agrarchemie zur Verfügung. Die landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeits weiſen ſeien heute noch als extenſiv 
anzuſehen. Das Agrarproblem ſei in vielen Ländern 
nicht mehr in erſter Linie ein Produktionsproblem, ſondern 
das Abfſatzproblem trete immer mehr in den Vorder⸗ 
grund, und es ſei hier fraglich, ob ſich das Intexreſſe der 
Landwirtſchaften der einzelnen Länder darin berühre, 
und es wäre falſch, dieſe intereſſanten Verſchieden⸗ 
heiten unherückſichtigt zu laſſen. 

Dieſe Intereſſeuverſchiedenheit dränge aber 
das Problem nach einem berechtigten Ausgleich auf. 
Allerdings werde man dann nicht mehr mit den alten Mit⸗ 
teln auskommen, ſondern nach neuen Wegen und J o r⸗ 
men des Güteraustauſches ſich umſehen müſſen, die den 
landwirtſchaftlichen Intereſſen entſprächen. Dieſem Streben 
ſcheine die wirtſchaftliche Entwicklung der Zukunft entgegen⸗ 
zukommen Entfernten wir uns immer mehr und mehr von 
jener ſtarren Grenzziehung zwiſchen Aoxar⸗ und Induſtrie⸗ 
ländern. „Wir ſehen eine zunehmende Induſtriali⸗ 
sierung in den Agrarländern und eine neue Ent⸗ 
wicklung der Landwirtſchaft in den In duſtrie⸗ 
ländern, in denen die Kenntnis von der Notwendigkeit 
einer Beibehaltung und Stärkung der eigenen Landwirtſchaft 
aus wirtſchafts⸗ und beſonders auch aus bepyölkerungs⸗ 
politiſchen Gründen in landwirtſchaftlichen Kreiſen 
immer mehr zunimmt.“ Die Landwirtichaft ſei wegen der 
Vielgeſtaltigkeit der in ihr tätigen Organiſationen unter den 
anderen Berufsſtänden an erſter Stelle zu ſetzen. Aber 
darin liege vielleicht auch die Gewähr, daß das Geſchaffene 
nicht nur für die Konjunktur des Augenblicks beſtimmt ſei. 

Dr. Hermes ſchloß mit dem Dank an das fleißige rumä⸗ 
niſche Bauerntum, dem er eine glückliche Zukunft wünſchte. 
Außer Dr. Hermes wollten ſich an den weiteren Verhand⸗ 
lungen der Tagung noch zahlreiche andere deutſche Vertreter 
mit Vorträgen beteiligen. 


„Germaniſierte“ Namen. 


Wir leſen in der „Kattowitzer Zeitung“ 
Begebenheit: a 5 

Ein Schildbürgerſtückchen eigener Art leiſtete ſich in 
dieſen Tagen der Bürgermeiſter der Stadt Lublinitz. 
Er verſandte an eine Anzahl altangeſeſſener Bürger ſeiner 
Stadt, welche ſich trotz ihres polniſchklingenden Namens und 
obwohl ſie nunmehr polniſche Staatsbürger ſind, ſtets zur 
deutſchen Nationalität bekannt haben, ein mit 
„Burmiſtrzoſtwo Lubliniec“ verſehenes Schreiben, in 
welchem die betreffenden Adreſſaten aufgeſordert werden, 
ihren Namen zu poloniſieren. Um ihnen das zu er⸗ 
leichtern, ſchrieb der Pan Burmiſtrz auf den Briefumſchlag 
gleich den „neuen“ Namen, alſo ſtatt Macieowitz — Macio⸗ 
jowiez. Zur „Begründung“ wurde in dem Piſmo an⸗ 
geführt, daß dieſe ehemals polniſchen Namen germanis 
fiert worden find. Sie müßten daher jo ſchnell wie mög⸗ 
lich wieder ihre polniſche Faſſung zurückerhalten. 

Die mit dieſem Ukas bedachten Staatsbürger taten das 
einzig Richtige, was in einem derartigen Falle zu tun iſt: 
da fi, ihren Namen nicht auf dem Umſchlag fanden, 
ſondern einen ihnen völlig fremden, nahmen ſie an, 
daß es ſich bei der Zuſtellung um einen Irrtum handeln 
müſſe und verweigerten die Annahme. 

Man muß ſich eigentlich darüber wundern, daß der 
Bürgermeiſter einer Stadt, welcher zugleich der Vor⸗ 
geſetzte des Standesbeamten iſt, alſo die Vor⸗ 
ſchriften des Standesamtes genau kennen müßte, ſich eine 
derart grobe Unkenntnis elementarſter 
Geſetzesvorſchriften zuſchulden kommen läßt. Wir 
wollen nicht annehmen, daß der Pan Burmiſtrz dieſe 
Heldentat mit voller Überlegung begangen hat, denn in 
dieſem Fall würde ſie verflucht nach Nötigung aus⸗ 
ſehen, ſondern wir nehmen an, daß er ſie aus tatſäch⸗ 
licher Unkenntnis der geſetzlichen Vorſchriften be⸗ 
gangen hat. Da wollen wir ihn darauf hinweiſen, daß 
gerade erſt in den letzten Tagen von mehreren pol⸗ 


folgende 


niſchen Gerichten in dieſer Frage übereinſtimmend 
das Urteil dahin gefällt wurde, daß bei der Namensführung 
einzig und allein der in das ſtandesamtliche Regiſter eins 
getragene Name zu führen iſt. Bei der Urteilsbegründung 
wurde vom Gericht ſogar ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß die Führung eines von dem in das Standesamtsregiſter 
eingetragenen abweichenden Namens ungeſetzlich und daher 
ſtraffällig iſt. 

Was der Lublinitzer Bürgermeiſter in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Privatmann Orlicki treibt, kann uns 
herzlich gleichgültig ſein. Als Privatmann und Pole kann er 
ſeine Zeit vertreiben wie er will und von uns aus beiſpiels⸗ 
weiſe den urpolniſchen Namen ſeines Aufſtändiſchenfreundes 
Kornke poloniſieren. In feiner Eigenſchaft als Be⸗ 
amter und Bürgermeiſte ru iſt von ihm jedoch zum 
mindeſten in demſelben Grade wie von jedem Lublinitzer 
Bürger Reſpektierung des Geſetzes und der Ent⸗ 
ſcheidungen des Geſetzgebers zu fordern. Es iſt kaum zu 
befürchten, daß irgendein polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität, gleichgültig wie er heißen mag, auf dieſe 
durchſichtigen Manöver hereinfallen wird, um Karriere 
machen zu wollen. Oder ſollte mit derartigen „Verord— 
nungen“ jemand anders Karriere machen wollen? 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten-Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Nr. A. G. 81. Wenn Sie ſeit Ihrer Verheiratung keinen Ehe⸗ 
vertrag geſchloſſen haben, leben Sie mit Ihrem Mann weder in 
Gütergemeinſchaft noch in Gütertrennung, ſondern für Sie gilt das 
„geſetzliche Güterrecht.“ Danach warde Ihr Vermögen durch die 
Eheſchließung der Verwaltung und Nutznießung Ihres Mannes 
unterworfen (Eingebrachtes Gut). Ausgeſchloſſen von der Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes iſt nur Ihr Vorbehaltsgut, 
d. h. die ausſchließlich für Ihren perſönlichen Gebrauch beſtimmten 
Sachen und einiges Andere, was bei Ihnen aber nicht in Betracht 
kommt. Ihr Mann hat Ihr eingebrachtes Gut ordnungsmäßig zu 
verwalten und Ihnen auf Verlangen über den Stand der Ver⸗ 
waltung Auskunft zu geben. Zur ordnungsmäßigen Verwaltung 
kann Ihr Mann über Ihr Geld verfügen. Ihr Mann hat anderer» 
ſeits den ehelichen Aufwand zu tragen. Sie wiederum bedürfen 
zur Verfügung über Ihr eingebrachtes Gut der Einwilligung des 
Mannes. Wenn Sie glauben, daß durch das Verhalten Ihres 
Mannes Ihr eingebrachtes Gut geführdet wird, können Sie von ihm 
Sicherheitsleiſtung verlangen; Sie können auch auf Aufhebung der 
Verwaltung und Nutznießung klagen; entſcheidet das Gericht in 
dieſem Sinne, dann muß Ihnen Ihr Mann das eingebrachte Gut 
herausgeben und Rechenſchaft ablegen. Bei einem ſolchen Verfahren 
kann nicht davon die Rede ſein, wem von Ihnen der unmündige 
Sohn zugeſprochen wird, denn es handelt ſich ja hier nicht um 


ET EEE EEE EEE: SEE TESTER TELLTSEEE EEE TEE 
Bei Rheumatismus⸗ und Gichtleidenden wird der Stoffe 
wechſel durch das natürliche „Hunyadi Jänos“ Bitterwaſſer 
günſtig beeinflußt! (7026) 
Inform.: M. Kandel, Pozuan, Maſztalarſka 7. Tel. 1895. 
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Scheidung. Für die unerwachſenen Kinder zu ſorgen liegt in erſter 
Linie dem Vater ob. Wenn Ihre mündige Tochter in Stellung 
gehen will, kann ſie der Vater daran nicht hindern. 

Alter Abonnement O. Sie können die Forderung nicht ein⸗ 
klagen, denn ein Vertrag, wie Sie ihn mit Ihrem Schwiegervater 
abgeſchloſſen haben, bedarf zu ſeiner Giltigkeit der gerichtlichen oder 
notariellen Beurkundung. 

K. G. in L. Den wichtigſten Umſtand bei Ihrer Anfrage haben 
Sie anzugeben vergeſſen, nämlich wann Ihre Nichte das Grundſtück 
verkauft hat, und wann die 7000 Mark Reſtkaufgeld eingetragen 
worden ſind, u. z. nach Jahr und Monat. Denn davon hängt der 
Wert der 7000 Mark ab. Sicher iſt, daß, als Ihre Nichte das Grund- 
ſtück verkaufte, das Geld ſchon ziemlich entwertet war, und deshalb 
wäre es bejier geweſen, wenn Sie das Angebot des Schuldners an» 
genommen hätten. Die Angabe, daß die Hypothek ihren Charakter 
als Reſtkaufgeld verloren hat, iſt zwar falſch, aber uns erſcheint es 
ſehr fraglich, ob Sie den jetzigen Eigentümer mit mehr als 18% 
Prozent werden in Anfprud nehmen können. Wenn er nicht perſön⸗ 
e ‚it, iſt er zu einer höheren Aufwertung nicht ver» 
pflichtet. . N 

Fleiſchermeiſter E. L. in Soldan. Wir können Ihnen leider 
auch keinen anderen Beſcheid geben. Vorläufig iſt keine Ausſicht 
vorhanden, das Geld zurückzuerhalten, aber hoffentlich wird auch 
35 Frage einmal durch eine deutſch⸗polniſche Abmachung geregelt 
werden. 

A. A. Wir glauben nicht, daß Ihnen in Danzig bei dem Er⸗ 
werb eines Grundſtücks und bei der Auflaſſung desſelben Schwierig⸗ 
keiten gemacht werden. 

O. S. 56. 1. Da Sie dem neuen Gläubiger die alte Vorkriegs⸗ 
hypothek zediert haben, hat er nach dem Geſetz auf 15 Prozent von 
den 8000 Mark = 1481,10 Zloty Anſpruch. Tatſächlich hat er aber, 
als er Ihnen die 8000 Mark zur Bezahlung des erſten Gläubigers 
gab, nur 320 Zloty bezahlt, denn mehr waren die 8000 Mark vom 
März 1920 nicht wert. Es läge alſo hier eine unverdiente erheb⸗ 
liche Bereicherung auf Seiten des Gläubigers vor. Ob eine „un⸗ 
gerechtfertigte Bereicherung“ gemäß $ 812 des Bürgerl. Geſetz-Buchs 
vorläge, erſcheint zweifelhaft, und eine Klage gegen ihn auf entl. 
Herausgabe iſt ſchon darum problematiſch, weil Sie ja nicht geſchi⸗ 
digt find (fondern der erſte Gläubiger) und deshalb zur Klage 
eine Aktivlegitimation nicht beſitzen. Am 1. Januar 1925 betrug das 
Kapital in Zloty umgerechnet und auf 15 Prozent aufgewertet 
1555,50 Zloty. Dazu kommen die Zinſen vom 1. 1. 1925 bis 1. Jult 
d. J. = 349,96. Vielleicht empfiehlt es ſich, mit Rückſicht auf Ihren 
beſonderen Fall die gerichtliche Aufwertung zu beantragen. 2. Für 
die 4000 Mak hat der Gläubiger an Kapital und Zinſen bis 1. Jult 
1929 nur 30,87 Zloty zu fordern. 3. An Kapital für die 10000 Mark 
können zurückgefordert werden 2350 Zloty und dazu die Zinſen vom 
1. 1. 1925 ab bis 1. Juli 1929 = 5,26 Zloty. 

„Jedem das Seine“. 400000 poln. Mark vom Juni 1922 hatten 
einen Wert von 533 Zloty. Was ſie heute wert find, hängt davon ab, 
wie ſie angelegt waren. Wenn fie nicht hypothekariſch angelegt, 
ſondern nur etwa auf Schuldſchein oder auch ohne Schuldſchein ver⸗ 
borgt waren, haben ſie nur den Wert von 22 Groſchen. 


Geigen⸗, Harmonfum⸗ 


alle. Bann In der Stadt wie auf der Landstraße — 


Anterr. ert, grdl. u. bill. 
Pomorska 49/50, Hth. II. I. 


Zeſchnungen sion. 


e überall ein tadelloser Wagen 


malereien, Stickereien 
in bunt und weiß. An⸗ 
fertigung von WMäſche 
. D. u. H., Hohlſaum, 
Anopflöher, Monogr. 
in beſter Ausführg. bei 
Frau M. Gessler, 

Promenada 1. 3015 


Tennishhläger 


werden zur Aus beſſe⸗ 
rung bei billig. Preiſen 
angenommen. 6589 
St. Niewczyk, 
Werkſtatt u. Laden von 
Muſikinſtrumenten, 
Bydg., ul. Gdanska 147. 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimmer, Küchen. 
ſowleinzelne Schränke. 
Tiſche, Bettſt., Stühle, 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiſche, Herren⸗Zimmer 
u. g. en 7486 
M. Piechowiak, 
Diuga 8. Telef. 1651. 


Pribat⸗ Auto 


Limouſine 6⸗Sitzer, 7201 


zu verleihen 


f. große u. kleine Tour. 
Telefon 982 und 1274. 


Vitſtenwaren 


zu Fabrikpreiſen gibt ab 


Bürſtenſabrik zu: 
ul. Sniadeckich 45. Hof. 
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Offoriere ab Lager 


Teer, Cement“ 
Dachpappe 
Kachelöfen heit 
L. Träger 

J. Bracka 


Wiecbork 3; 


—— ——— 


Sämtliche Oele, Fette, 
Milchkannen, Siebe, 
Filter, Kühler, Treib- 
riemen, Kannenringe, 
Schläuche, Kupfer, 
Eisenrohre sow. Ver- 
bindungen, Hähne, 
Ventile aller Art 

‚liefert 7230 
Molkereibaugesellschaft 
Filiale Grudziadz 
Plac 23 Styeznia 12. 


Prima rm 


Lyck, Jagiellofska 31. 


ul. Gdanska 160 


Die wechselnden Straßenverhältnisse in 
Polen verlangen vom 6-Zylinder-Chev- 
colet eine besonders starke Konstruk- 
tion des Chassis und einen leistungs- 
fähigen Motor. Die Schönheit und Be- 
quemlichkeit der Fisher- Karosserie mit 
verstellbarem Führersitz befriedigt selbst 
verwöhnteste Ansprüche. Der 6-Zylinder- 
Chevrolet verdankt seine große Beliebt- 
in Polen neben seinen hervor- 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS wPOLSCE WARSZAWA 


— — 


Mi 


In unvergleichlicher Weise nimmt der 6-Zylinder-Chevrolet selbst steilste Steigungen 


ragenden Eigenschaften in erster Linie 
seinem niedrigen Preis, den geringen Un- 
terhaltungskosten und den leichten Zah- 
lungsbedingungen, über die Sie der näch- 
ste autorisierte Chevrolet-Händler jeder- 
zeit unterrichtet. Erzeugnis der General 
Motors. 


Autorisierte Händler in ganz Polen 
und der freien Stadt Danzig. 


Autorisierte 
Veriretung 


E. Stadie-Automoßbile, 


Bydgoszcz Si Telefon 1602. 185 


3. Blatt. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Polens Außenhandel mit Skandinavien und 
den baltiſchen Ländern. 


Aus dem Verlauf des deutſch⸗polniſchen Zollkriegs iſt zur Ge⸗ 
nüge bekannt, welch großen Anſtrengungen Polen gemacht hat, um 
für den verlorenen deutſchen Abſatzmarkt Erſatz vor allem in den 
Oſtſeeländern zu finden. Aber wenn auch die polniſche Kohlen⸗ 
gusfuhr nach den ſkandinaviſchen und baltiſchen Staaten in den 
letzten vier Jahren gewaltig und fortgeſetzt zugenommen und 
(vor allem mengenmäßig) einen ſehr bedeutenden Anteil an Polens 
Außenhandel mit dieſen Ländern überhaupt hat, ſo ſtellt ſie doch 
wertmäßig keineswegs in jedem einzelnen Falle den abſolut 
ausſchlaggebenden Teil des polniſchen Geſamtexports nach dieſen 
Staaten dar. Nach Skandinavien z. B. gehen noch Sämereien, Ge⸗ 
treide, metallurgiſche Erzeugniſſe, Holz, Molkereiprodukte, Zucker, 
Salz uſw. in ſehr anſehnlichen Werten, nach den baltiſchen Staa⸗ 
ten vor allem Naphthaerzeugniſſe, Garne und andere Textilwaren, 
Maſchinen und Metallerzeugniſſe, Zucker, Spiritus, Zement, Leder 
und ebenfalls Holz und Flachs. So iſt es begreiflich, daß Polen 
auf die Handelsbeziehungen mit den Oſtſeeſtaaten, die es, gemeſſen 
an ihrem prozentualen Anteil an der polniſchen Ge⸗ 
ſamtausfuhr, gewiſſermaßen als feine natürlichen Abſatzfelder 
betrachtet, geſteigerten Wert legt. Allerdings muß Polen ſich auch 
darüber klar ſein, daß die in den letzten Jahren dort eroberte Po⸗ 
ſition nicht leicht zu halten iſt. So ſtimmt es etwas bedenklich, 
wenn man in Betracht zieht, daß zwar der polniſche Kohlenexport 
nach allen nordiſchen Ländern von rund 4 Millionen Tonnen im 
Jahre 1926 auf fait 6,2 Millionen Tonnen im Jahre 1928 geſtie⸗ 
gen iſt, daß aber der Wert der polniſchen Geſam t außfuhr 
nach dieſen Staaten in derſelben Zeit von 358,7 Millionen Zkoty 
auf 319,4 Millionen Zloty ſank oder, in Prozenten des polniſchen 
Geſamtexports ausgedrückt, von 15,9 auf 12,7. Wie bedeutſam die 
Vertiefung der Handelsbeziehungen mit den ſkandinaviſchen und 
Baltiſchen Ländern für die polniſche Handelsbilanz iſt, geht 
daraus hervor, daß der Warenaustauſch mit Dänemark, Eſtland, 
Finnland, Norwegen, Litauen, Lettland und Schweden insgeſamt 
ſich für Polen in den letzten vier Jahren recht erheblich aktir 
geſtaltet hat, obwohl bekanntlich mit Eſtland und Lettland nur pro⸗ 
niſoriſche Handelsverträge beſtehen und die Wirtſchaftsbeziehungen 
zu Litauen überhaupt noch nicht geregelt ſind. 


1 
Polens Einfuhr Ausfuhr Saldo 
; in 1000 Zloty 
Dänemark 26 511 24 801 — 1710 
Eſtland 330 4.422 + 4092 
Finnland 1418 15 386 + 13 968 
Norwegen 3 754 3 526 — 228 
Litauen 162 10 784 ＋ 10 622 
Lettland 19 858 35 187 ＋ 15 329 
Schweden 14 583 15 111 + 578 
Zuſammen 66 566 109 217 + 42651 
Geſamt⸗ 77 
außenhandel 1 665 610 1 396 525 —269 085 
Polens Einfuhr Ausfuhr Sal do 
in Zloty 
Dänemark 23 958 992 ＋ 65 034 
Eſtland 187 12 761 ＋ 12 574 
Finnland 725 44 384 ＋ 43 659 
Norwegen 5 744 12 862 ＋ 6618 
Litauen 179 16 254 + 16 075 
Lettland 6.888 55 874 -+ 49 491 
Schweden 18 973 128 108 -+109 135 
Zuſammen 56 149 858 785 ＋802 586 
e del 1 2 246 309 -+707 400 
au 0 5 
V Eee ar 
Polens Einfuhr Ausfuhr Sal do 
in 1000 Zloty 
Dänemark 52 176 74 200 ＋ 22024 
Eſtland 1 898 8097 — 6684 
Finnland 2268 19 587 ＋ 17 269 
Norwegen 10 664 9244 — 1420 
Litauen 1814 21086 ＋ 19 722 
Lettland 21 162 41 891 + 20 729 
Schweden 58 032 146 247 + 88 215 
Zuſammen 147 009 320 182 ＋173 178 
Geſamt⸗ 
außenhandel 2891 972 2 514 740 —977 232 
Polens Einfuhr Ausfuhr Saldo 
n Zloty 
Dänemark 58 76 404 + 28197 
Eftland 2 294 6 233 + 3939 
Finnland 2524 25 374 ＋ 22 850 
Norwegen 16 383 21 215 + 4832 
Litauen 451 20 618 ＋ 20 167 
Lettland 17 936 59 799 ＋ 41868 
Schweden 59 858 109 731 ＋ 89 878 
Zuſammen 162 648 819 374 ＋156 726 
Geſamt⸗ 
außenhandel 8 862 164 2 507 90 —854 174 


Was Polens Import aus diefen Ländern betrifft, fo beſteht 
er hauptſächlich aus Kunſtdünger, Linoleum, Gummiſchuhen, Fiſchen 
und Fiſchtonſerven, Rauchwaren, Alteiſen, Erzen, Elektromaſchinen, 
Fetten und Schmieren ſowie Automobilen. Eine ganz beſondere 
Anomalie iſt das polniſch⸗litauiſche Handelsverhältnis. 
Offiziell befinden ſich beide Länder, wenn auch (feit der denkwürdi⸗ 
gen Genfer Unterhaltung zwiſchen Pikſudſki und Waldemaras) nicht 
mehr im latenten Kriegszuſtand, ſo doch in einem Zuſtand ohne alle 
direkten amtlichen Beziehungen, ſogar ohne direkten Poſt⸗ und 
Eiſenbahnverkehr. Nur auf Umwegen gelangen polniſche Waren 
nach Litauen und litauiſche nach Polen. Die litauiſche Statiſtik 
kennt offiziell überhaupt keinen Außenhandel 
mit Polen, wie auch die amtliche polniſche Statiſtik noch heute 
3. T. den Warenaustauſch mit Litauen unter der Rubrik „andere 
Länder“ verbirgt. Schätzungsweiſe kann man jedoch annehmen, daß 
Polens Anteil an der Geſamteinfuhr Litauens mindeſtens 10 Pro- 
zent ausmacht. Die Verſuche, wenigſtens eine Art proviſoriſche Re⸗ 
gelung der vpolniſch⸗litauiſchen Wirtſchaftsbeziehungen herbeizu⸗ 
führen, ſtecken immer noch in den erſten Anfängen, da Litauen 
zwar geneigt iſt, Polen die Meißebegünſtigungsklaufel zuzuerken⸗ 
nen, aber aus den bekannten politiſchen Gründen Wert darauf legt, 
daß auch der künftige Warenaustauſch ſich über Oftpreufen oder 
Lettland bzw. Danzig und Memel, wie bisher, vollzieht. Z. Zt. 
merden gegenüber Polen hohe [itauiſche Kampfzölle angewendet. 
Trotzdem nimmt der litauiſche Markt polniſche Kohle, Konfeltion, 
chemiſche Produkte, Metal lerzeugniſſe uf, in recht beträchtlichen 
Mengen auf — ein neuer Neweis fiir die alte geſchichtliche Er⸗ 
ſobrung, doß wirtſchaſtliche Netwendinzeiten letzten Endes immer 
—.— find als handelspolitiſche Kegsmeßnahwen von allzulanger 

auer \ y 


Die Bilanz der Bank Polſti 


ſchließt am 81. Mai d. J. mit 2211 248 232,51 Zloty (gegenüber 
dem Ausweis der Bank vom 30. April d. J. 16. 640 089,33 Zloty 
mehr). Unter den Aktiven befinden ſich: Deckungswerte 
1 681.638 819,81 Zloty (25 143 11990 Zloty weniger), wovon auf Gold⸗ 
vorräte im Inlande 429 026 920,92 Zloty (1392 384,48 Zloty mehr), 
auf Goldvorräte im Auslande 195 401 922,66 Bloty (unverändert), 
auf Silber nach dem Goldwert 1345 752,17 Zloty (188 826,71 Zloty 
mehr) und auf Valuten, Deviſen und andere deckungsfähige aus⸗ 
ländiſche Zahlungsmittel 455 868 724,66 Zloty (26 724 281,18 Zloty 
weniger) entfallen, ferner nicht deckungsfähige Valuten, Deviſen 
uſw. 82 614 906,57 Zloty (11 207 421,31 Zloty weniger), Silbergeld 
und Scheidemünzen 885 970,76 Zloty (753 442,96 Zloty mehr), Wech⸗ 
ſelportefeuille 742 207 458,07 Zloty (44 668 278,18 Zloty mehr), durch 
Wertpapiere W Darlehen 88 631 542,06 Zloty (3 592 024,45 Zl. 
mehr), eigene Zinspapiere 3804 288,01 Zloty 698 706,28 Zloty weni⸗ 


| 57,81 Gd. 57,95 Br. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 13. Inni 1929. 


ger), Effektenreſerve 68 948 240,10 Zloty (8 938,40 Zloty weniger!, 
unverzinsliche Schuld des Staatsſchatzes 25 000 000 Zloty (unver⸗ 
ändert), Immobilien 20 000 000 Zloty (unverändert), ſonſtige Ak⸗ 
tiven 97 497 512,13 Zloty (4 684 479,72 Zloty mehr). 

Die Paſſiven ſetzen ſich, wie folgt, zuſammen: Grund⸗ 
kapital 150 000 000 Zloty (unverändert), Reſervekapital 100 000 000 
Zloty (unverändert), ſofort fällige Verbindlichkeiten 532 132 405,05 
Itoty (40 899 565,89 Zloty mehr), wovon auf das Giroguthaben des 
Staates 341 524 617,18 Zloty (18 253 087,03 Zloty mehr), auf andere 
Girokonten 148 511 598,23 Zloty (28 273 671,46 Zloty mehr), auf das 
Konto für Silbereinkauf 23 000 000 Zloty (unverändert), auf den 
ſtaatlichen Kreditfonds 9 232 030,30 Zloty (5 700 000 Zloty weniger), 
auf ſonſtige ſofort fällige Verbindlichkeiten 9 864 159,34 Zloty 
(72 807,40 Hfoty mehr) entfallen, ferner Banknotenumlauf 
1244 495 720 Stoty (29 744 440 Zloty weniger), Sonderkonto des 
Staatsſchatzes 75 000 000 Zloty (unverändert), ſonſtige Paſſiva 
109 620 107,46 Ztoty (5 484 913,44 Zloty mehr. 

Die dauernd paſſive Handelsbilanz und der fehlende Eingang 
ausländiſcher Anleihen haben einen weiteren Abflu 
deckungsfähiger Deviſen zur Folge gehabt, und es iſt 
jetzt mit 455,8 Millionen Zloty der niedrigſte Beſtand feit 
der Aufnahme der großen Sanierungsanleihe vom Herbſt 1927 zu 
verzeichnen. Faſt ebenſo tief war der Deviſenvorrat am 90. Sep⸗ 
tember 1928 (rund 462,4 Millionen) geſunken. Es ergibt ſich alſo 
für die Bank Polſki die Notwendigkeit einer weiterhin Sehr vor» 
ichtigenEmiſſions⸗ und Kreditpolitik. Die Verringerung des 

anknotenumlaufs in den erſten beiden Dekaden des ver⸗ 
floſſenen Monats iſt ſtärker geweſen als die Vergrößerung in der 
letzten Dekade, die gegenüber dem Aprilultimo einen um 29,7 Mil⸗ 
lionen Ztoty kleineren Notenumlauf zeigt. So tft es gelungen, 
die Deckung durch Gold und Deviſen um allerdings nur 0,05 
Prozent auf 86,91 Prozent zu verbeſſern. Da aber die übrigen ſo⸗ 
fort fälligen Verbindlichkeiten ſich um 40,9 Millionen vermehrt 


haben, hat die geſamte ſtatutenmäßige Deckung ſich um 1,81 Prozent 


auf 60,88 Prozent geſenkt. Das Wechſelportefeuille, das Ende April 
um einige Millionen zurückgegangen war, hat wieder eine Zunahme 
um 44,6 Millionen Zkoty erfahren, ein Tatſachenbeweis dafür, daß 
die Gerüchte über neue Krediteinſchränkungsmaß⸗ 
nahmen der Bank Polſki unzutreffend ſind, andererſeits 
aber auch dafür, daß die kürzlich vorgenommene Diskonterhöhung 
keineswegs abſchreckend gewirkt hat. Natürlich iſt der Geſamt⸗ 
umfang der Diskontierungen der Bank Polſki immer noch völlig 
unzureichend für die tatſächlichen Bedürfniſſe des polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens. Das wird insbeſondere klar durch einen Vergleich 
des Wachstums der Wechſelportefeuilles der in Polen tätigen Aus⸗ 
landsbanken mit der prozentualen Erweiterung des Wechſelgeſchäfts 
der polniſchen Emiſſionsbank. 


Harrimaus Elektriſizierungs⸗Konzeſſion. Warſchau, 11. Juni. 
Nach einer Meldung der „Gazeta Handlowa“ iſt die Gewährung 
der Konzeſſion an die Harriman⸗Gruppe zum Bau von Elektrizi⸗ 
tätswerken, die das Gebiet von ſechs Wojewodſchaften umfaſſen, be⸗ 
reits beſchloſſene Sache; die Unterzeichnung des Abkommens ſoll 
Mitte Auguſt dieſes Jahres erfolgen. Bis dahin ſoll gemäß Arti⸗ 
kel 1 des Elektrifikationsgeſetzes vom Jahre 1922 in den einzelnen 
von der Konzeſſion betroffenen Wojewodſchaften ein ſogenanntes 
Ermittlungsverfahren durchgeführt werden, das den Zweck hat, die 
Zuläſſigkeit und Zweckmäßigkeit der Harriman gewährten Ermäch⸗ 
tigung zu prüfen, ſowie ſtrittige Fragen aufzuklären und auf güt⸗ 
lichem Wege eventuelle Forderungen dritter Perſonen zu befriedi⸗ 
gen. Dieſe Ermittlungen werden in den einzelnen Wofewodſchaf⸗ 
ten in öffentlichen e in folgenden Terminen ſtatt⸗ 
finden: In Krakau am 8. Juli, in Kielce am 11. Juli, in Lodz am 
15. Juli, in Warſchau am 17. Juli, in Lublin am 19. Juli und in 
Lemberg am 22. Juli. In den Wofewodſchaftsämtern dieſer 
Städte werden ſich intereſſierte Perſonen mit den Plänen und tech⸗ 
niſchen Beſchreibungen der künftigen elektriſchen Anlagen die von 
e errichtet werden ſollen, ſowie mit den Pros 

n der dur 
beiten zu gewährenden Berechtigungen bekanntmachen können. Bis 
zur Zeit der Verhandlung, ja ſogar während der Verhandlung wer⸗ 
den Einwände, Forderungen und Vorbehalte in bezug auf die der 
Harriman⸗Gruppe gewährte Ermächtigung eingebracht werden kön⸗ 
nen, dagegen werden nach der Verhandlung Anträge nicht mehr 
berückſichtigt werden. Dieſe Verhandlungen werden zweiferkos viel 
intereſſantes Material liefern, das eine gehörige Orientterung 
darüber geſtatten wird, in welchem Maße die Pläne Harrimans mit 
den Intereſſen der polniſchen Unternehmungen kollidieren könnten 
und welche Vorteile ſie dem Lande 7 57 werden. Zum Schluß 
betont die „Gazeta Handlowa“, daß die im Juli in den einzelnen 
F ſtattfindenden Verhandlungen nur eine 

nderung dieſer oder jener Einzelheit herbeiführen können, auf die 
Gewährung oder Nichtgewährung der Konzeſſion aber keinen Ein⸗ 
fluß haben werden. i 

Aus Induſtrie und Handel. Die polniſche Gieſche A.⸗G. in 

Kattowitz hat im Wirtfhaftsiahr 1928/29 (das mit dem 31. März 


endete) einen Reingewinn in Höhe von 10 552 045 Zloty (1927/8 


21 843 846,21 Zloty) bei einem Aktienkapital von 172 Millionen 
Zloty erzielt. Es kommt eine 6prozentige (gegenüber einer 12pro⸗ 
zentigen) Dividende zur Verteilung. — Die Papier ⸗ 
fabrik Rob. Saenger in Pabjanice bei Lodz hat 1928 einen 
Gewinn von 3 374 664,27 Zloty gehabt, bezw. einſchl. des für 1927 
nicht verteilten Gewinns von 4804 304,60 Zloty. Daraus wird eine 
Dividende von 9,5 Prozent in Form von Aktien verteilt. Der 
Vorſtand iſt zu dieſem Zweck ermächtigt worden, das jetzt 24 Mil⸗ 
lionen betragende Anlage kapital um 24 Mill. Zloty zu er⸗ 
höhen. — Die Erſte galiziſche A.⸗G. f. d. Naphthainduſtrie, 
vorm. S. Szezepanowſki in Lemberg nimmt mit miniſteriel⸗ 
ler Genehmigung eine Erhöhung ihres Aktienkapitals um 
0,5 auf 1,25 Millionen Zloty durch Ausgabe von 5000 Stück 100 
Zloty⸗Aktien vor. — Die Polniſche Fabrik für Gerberei⸗ 
Extrakte in Warſchau verteilt aus dem Gewinn für 1928 in Höhe 
von 182 003,83 Zloty (1927: 158 105,50 Zloty) eine Dividende 
von 12 (20) Prozent. Das Kapital iſt auf 900 000 Zloty erhöht 
worden. — Die Aktiengeſellſchaft f. d. Röhrenhandel in 
Warſchau erhöht mit miniſterieller Zuſtimmung ihr Aktien⸗ 
kapital um 86 000 auf 200 000 Zloty durch Ausgabe von 860 Stück 
100 Ztoty⸗Aktien deren Emiſſionspreis 120 Zloty beträgt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
I A „Monitor PVoljti* für den 12. Juni auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 3 

Der Ztotn am 11, Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,78 bis 
57,92, bar 57,78 57.95. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,90 
bis 47,10, Kattowitz 96.90 — 47,10, Poſen 46,90—47,10, bar gr. 46,75 
bis 47,15, kl. 46,725 — 47.125, Zürich: Ueberweiſung 58.25, Lon⸗ 
don: Ueberweiſung 43.25. ewyork: Ueberweiſung 11,25, 
Bukareſt: Ueberweisung 1876, Bu dapeſt: bar 64.1084 40, 
Prag: Ueberweiſung 378, Mailand: Ueberweilung 214”, 

Warſchauer Börſe vom 11, Juni. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,83, 124,14 — 123,52. Belgrad —, Budapeſt —, Buka⸗ 
reſt —, Helfingfors —, Spanien —, Holland 358,18, 359,08 — 357,28, 
Japan —, Konſtantinopel — Kopenhagen — London 43,41), 
43,35 — 43,13'/,, New⸗vork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34,87, 
34,95 — 34,78, Drag 26,38 ¼½, 26,44), — 26,32, Riga —, Schweiz 
171,57, 172.00 — 171,14, Stodbolm —, Wien 195,25, 125,56 — 124,94, 
Stalien 46,67, 46,79 — 46,55. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
11, Juni. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,01 ¼ Gd., 25,01 ¼ Br., Newport —— Gd. —— Br., 
Berlin —.— 65, —— Br., arſchau —— Gd, —— Br. 
Noten: London —— Gd., —.— Br., Berlin 122.997 Gd. 123,997 Br. 
Newyork —— Gd., —,— Br., Holland —.— Gd., —,— Br. 
Zürich —,— Gd. —— Br. Brüſſel — — Gd. —.— Br., Warſchau 


Züricher Börſe vom 11. Juni. (Amtlich.) Warſchau 58,25, 
Newport 5,1980, London 25.20% Paris 20,33, Wien 73,00, Prag 
15,39 Italien 27,19¼ Belgien 7218 Budapeſt 90,61, Selſingfors 
18,06. Sofia 375,50, Holland 208,70, Oslo ——, Kopenhagen 
nn. Stockholm 138,45, Spanien 73,95, Buenos Aires 2,17%, 
Tolio 229, Bukareſt 3,08, Athen 6,72. Berlin 123,965, Belgrad 
— 96 Konſtantinopel 2,48 ¾. Privatdiskont 5¼ pCt, Tägl. Geld 


die Verordnung des Miniſters für öffentliche Ar⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. Für drahtloſe A „In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont = Bar 11. Suni 10. Juni 
Ude Geld Brief Geld Brief 
Buenos-Wires 1 Peſ.] 1.759 1.758 1.754 1.758 
— [Kanada. I Dollar] 4.157 4.165 1,157 4.165, 
58.48 % Japan.. . 1 Yen. 1.841 1.845 1.845 | 1.849 
— Kafro. 1 äg. Pfd.“ —— | —— 29.835 | 20.875 
— (Konſtantin 1 tri. Pfd.. —.— —.— 2.003 2.007 
5.5% London 1 Pfd. Sterl. 20,316 | 20.355 | 20314 | 20,354 
5 / [Newyork. 1 Dollar] 4.1900 | 4.1989 | 4.1895 4.1975 
— Riode Janeiro! Milr.] 0.496 0,438. | 0,4965 | 0,4985 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.046 4.054 4.036 4.044 
5.5/ Amſterdam 100 Fl.] 168.23 168.57 188.20 168.54 
9%, atben 8 —.— —.— 5.44 5.45 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.| 58.17 58.29 38.18 38.30 
zu. ER . 100 f.. e ee 10823 19.8285 
„elſingfors | rm —.— R k 
7°, |Stalien . . 100 Lira] 21.925 | 21.965 | 21.925 | 21.965 
7°/, Jugoflavien 100 Din.“ —.— —.— 7.361 7.375 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 111.61 111.83 | 111.59 | 111,81 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.| —.— —.— 18.73 18.77 
5.5% Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 111.60 | 111.82 | 111.60 111.82 
3.5 / Paris . . 100 $rc.| 16.375 | 16.415 | 16.375 | 16.415 
5%, |Brag..... 100 Kr.] 12.40 12.42 | 12,399 12.419 
3.5% Schweiz . . 100 Fr.] 80,605 | 80,765 | 80.615 | 80.775 
9%,1Sofia 100 Leval —.— —.— 3.032 3.038 
5.5% [Spanien . 100 Peſ.] 59.68 60.00 59.63 59.75 
4.5 % Stockholm . 100 Kr.] 112.05 | 112.27 | 112.01 112.23 
7.5 / Wien... 100 Ar.| —— | —— | 58,855 58.875 
8 % Budapeſt... Bengö! —— —.— ! 73,00 73.14 
8 % [Warſchau . 100 Zl.] 48.80 47.10 —— | —— 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. eine 
8,86 3, do. kl. Scheine 8.85 31. 1 Pfd. Sterling vi * 
100 Schweizer Franken 170,88 Zt, 100 franz. Franken 34,73 It., 
100 deutſche Mark 211,81 31. 100 Danziger Gulden 172,16 It., 


tſchech. Krone 26,28 34, öſterr. Schilling 124,75 Zt. 


Attienmarkt. 


Poſener Börſe vom 11. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in 
52.00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 92.00 B. 
4proz. Konvertierungspfandhriefe der Poſener Landſchaft (100 Zl.) 
43.50 G. Notierungen je Stück: Aproz. Prämien⸗Inveſtierungs⸗ 
anleihe (100 G.⸗3t.) 103.50 B. Tendenz unverändert. In duſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſki 166.50 G. Bank Zw. Sp. Zar. 78.50 B. Dr. 
Roman May 98.00+. Tendenz unverändert. G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz. 


- 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 11. Juni. Getreide und 
Oelſaaten für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
214215. Roggen märt, 190 —192. Gerſte: Futter» und Induſtrie⸗ 
gerſte 178—132, Hafer märk. 180-190. b 

Weizenmehl 24.25—.28,50. Roggenmehl 25,60 — 27,90. Weizen⸗ 


Nr. 133. | 


rozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 


kleie 11,75—12. Roggenkleie 11,755—12. Viktorigerbſen 40—48. Kleine 


Speiſeerbſen 28—34. Futtererbſen 21—23. Peluſchlen 25—26. 
Ackerbohnen 22—24. Witten 27—30. Lupinen, blaue 18,00 19,00. 
Lupinen, gelbe 27—30, Serradella, alte —, Gerradella, neue — 
bis —. Rapskuchen 18 50. Leinkuchen 21.30— 21.60. Trockenſchnitzel 
11.50. Soyaſchrot 18.70 19,60. Kartoffelflocken 16,40 16,80. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 11. Juni. Preis für 100 Kilogr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif, Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium ( 8 
in Blöcken. la» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht: 
batren 99% 11 „Reinnickel 08 —99 / 850. Untimon-Regulus 
72—77, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 71½—78,50, Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin —,.—. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 11. Juni. (Amtlicher Mark 
bericht der Preisnotierxungskommiſſion.) 
s wurden aufgetrieben: 1075 Rinder (darunter 162 Ochſen, 

292 Bullen, 622 Kühe und Färſen), 2815 Schweine, 835 Kälber und 
472 Schafe, — Ferkel, zuſammen 5197 Tiere. j ö 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe lolo Viehmarkt Poſen mit Sandelstoften): SER 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeln. 164—168, vollfl., ausgem. Ochſen non 
4—7 J. 148—154, junge, fleiichige, nicht ausgemäſtete u, ältere aus ⸗ 
gemältete ——, mäßig 8 junge, gut genährte ältere 
— bis—, — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachsene von höchſtem 


Schlachtgew. 160 —170, vollfleiſch. jüngere 148—156, mäßig genährte 


jüngere und gut genährte ältere 130—136. — Färſen und 
Kühe: n ausgemält. Färſen von höchſtem Schlacht ⸗ 
eg 156—160, vollfleiſch. ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 144—150, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 130—136, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 104 —101, ar t genährte Kühe u. Färſen 70-90, ſchlecht 
genährtes ungen (Vielfraße) —.—. 0 
Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender — bis —, beſte, ge 
mäſtete Kälber 190200, mittelm. gemäſtete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 166—170, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 1401850, 
minderwertige Säuger 120130. 
Kate: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
146-156, ältere Maſthammel, mäßi Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte 5 unge Schafe 126-136, mäßig genährte Hammel und 


„ 
Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
236.—240, vollfl. von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 226—232, 
vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 218—224, volle 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 210—216, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 196216, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 184190. 

Marktverlauf war normal. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 11. Juni. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 50-51, 
ältere —,—, vollfleiihige. jüngere 44—47, andere ältere 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 49-51, 
Ipeftiae vollfleiſchige oder ausgemäſtete 44—46, fleiſchige 35—38, 
Kühe. 8 Ds vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 43—45, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 33—36, fleiſchige 22—27, 
gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 50—51. vollfleiſchige 44—46, 
fleiſchige 34—38. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 
Kälber: Doppellender beſter Maſt —.—, beſte Mait- u. Saug⸗ 
kälber 70—73, mittlere Maft- u. Saugkälber 55—65, geringe Kälber 
30-35. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weide⸗ u. 
Stallmaſt 42—45, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 

enährte Schafe 35—39 fleiſchiges Schafvieh — Schweine: 


—.—. 


ttſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 73—74, vollfleiſch. Schweine 


von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 72 - 73, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 70—71, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160-200 Pfund Lebend ewicht 66—68, Sauen 60-65. 

Auftrieb: 83 Ochſen, 95 Bullen, 125 Kühe, zus. 293 Rinder, 
189 Kälber. 289 Schafe, 1855 Schweine. 

Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe u. Schweine langſam. 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enhalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverlufte, 
Die Stallpreiſe verringern ſich entsprechend. 


Bieh und Fleiſch. Krakau, 10. Juni. Preiſe pro Kilogramm 
Lebendgewicht: Bullen 1.28—1.90, Ochſen Re Kühe 0841.85 
Tärſen 1.10—1.90, Kälber 1.38—2.30, Schweine 2.30.77, Schweine 
Schlachtgewichr 3.00—3 70, Nierenfett 1.40—1.50. Nachfrage ſebr rege 
bei etwas ſteigender Tendenz. 

„Vieh und Fleiſch. Myſlowitz, 10. Juni. In der Woche vom 
3. bis zum 7. Juni wurden aufgetrieben: 87 Bullen, 60 Ochſen, 
708 Kühe, 56 Färſen, 141 Kälber, 1404 Schweine, zuſammen 2846 
Stück. Gezahlt wurden pro Kilogramm Lebendgewicht: Bullen 
1.50—1.70,. Daten 1.55—1,60, Kühe 1.50—1.75, Färſen 1.50—1.75, 
Schweine a) 2.75—3.0, b) 2.50—2.74, o) 2.30.40, d) 2.10—2.29 81. 


Erfahrener, verh., ſelbſt. 


Beamter 


Suche zum 1. Juli ält., 
verläßliche 


Köchin 


Zr. Suche z. 15. 6. 29 für 
. Ban meine autom. Mahl⸗ 
mühle ein. evgl,, dtſch. 
und poln. ſprechenden 


Wir wurden durch die Geburt einer gesunden 
Tochter erfreut 


[ri 2 7 — 

= Cheim2a (Culmsee), den 8. Juni 1929 8001 Mlüllergeſellen oder einfache in letzten Stellungen 7 und 8 Jahre mit Erfolg 
8 Ernst von Hohendorff - als Walzenführer, der Wirtſchaſterin tätig, ſtreng 1 und unbed. treu 
S und Frau Eise geb. Bertram. Anıerüugung von ſſeine Brauchbark. durch 5 und zuver äſſig, allen Anford. gewachſen, poln. 


Zeugn. nachweis. kann, für einen kleiner. Guts⸗ Staatsb. d. Nat., der voln. Sprache mächtig, 

Off. m Gehaltsanſpr. haushalt unter meiner ſuchte; ſofort oder ipäter 84 Wirkungskreis 

zu richt. a. O. Kaſtrau, Anleitung. Beauſſichti⸗ mäß. Anſpr. anderweit. | 
m!yn motorowy, gung und Pflege des|Beite Zeugn. u. Ref. vorh. Auf Wunſch Kaution. 


Niedzwiedz. Federviehs Bedingung. Gefl. Offerten unter C. 7739 an die Geichäfts« 
pow. Wabrzezno, Pom. Nähtenntn. erwünſcht. ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


= 


2. Zt. Staatl. Frauenklinik Langfuhr. 


ade, 
Anzeıgen 


ERST 5 7 Küchenmädch. z. Hand. 
a\>_\ emptiehli sich Geſucht für ſofort >. Suche Stellung als 
Am 10. Juni, abends 8 Uhr, entſchlief ſanft nach Be NA Dittmann auch aushilismeile) . enas Tunis Wirtin am liebſt. auf 
langem, qualvollem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, nur beim Sacımann! S b f K 0 anipr. erbeten. 7981 aus Off erb . 94 
unſer liebes treuſorgendes Muttchen, Tochter, Schweſter, Bruno Grawunder Byogoszcz. 1 * A 0 0 Beate ee . l. en 2 7 
Schwägerin und Tante EEE 


ul. Dworcowa 20. 8331 


oder Köchin 

für hieſigen Schloß⸗ 
baushalt. Boritellung 
4 erwünſcht. 7958 
Rentamt Hitromerto, 


pow. Chelmno. 


. Lni i 20 J. w ‘ei, u. = 
Wewer e ee derne tur. u. Fandwiktslochter 


Suche zum 15, 6. 20 od, prima taufm. Kenntn. ]“ anf. 30er, evgL, 


5 bog Bilanz, unglaubl, Er⸗ 
ſpäter 8 eogl, folge in Steuern, Or- u f Stellun 
Stil e ganiſator, ſucht Stell. 
bald oder ſpäter, woſin frauenloi, Haushalt 


I 5 5 0 Verh. mögl. Ansprüche 
Vom 1. Juli bezw. von in allen Zweigen eines nicht geringe, werden 7 


\ofort ges. ein tüchtiger Cutshaushalts erfahr. ed. durch Steuer- u. a5 Geſchafteſt d. geitg 


1 Zeugnisabſchr. Bild u. x 
nür Gdanska 19. E er Gehaltsford. ſenden an e 
. "üdioer. Tel, 120. 1 > Frau MM. Dogs, an „Par Woznan, Aeltere Stütze 
2 SET TSEEEZE mit eigenen Kindern Zamiescie b. Chojnice. Aleje Marcinkowſtiego m. gut. Kochkenntniſſ. 


für ca. 60 Milchkühe. (Konitz). 22991 unt. Nr. 58355. ſucht Vertrauensſtell. in 
Desgleichen energiſch. Suche zu ſofort —— 77 beſſ. Hauſe. Off. unt. U. 


Suche Stellung von 3427 d. d. Geſchit. d. Zig. 
Leutevogt Stütz —— 
Rudolf Alber Nachf. N mit Scharwerk., beider DEREN ur E 


ſofort oder ſpäter als 
Landwirtstochter. 
Landesſprachen mächt. 
Bydgoszcz, ul. Koscieina 3 weden und Federvieh. 


Frau 


Marie Porſch 


im 55. Lebensjahre. * N 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Otto Porſch 
Elſa und Gerhard Porſch 
Bydgoſzez — Okole, den 11. Juni 1929. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Juni, 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des Schleuſenauer 
Friedhofes aus ſtatt. 3441 


zu staunend billiger 
Preisen 733 
sofort mit- 


?asshilder zue 


3 TEE e nn en 


N 


fFromenada nr. 3. 
deim Schlachthaus. 


Für Ihren 1 
lieben Verstorbenen 
empfehle zur Lieferung ein 


Grabdenkmall 


dwirt 


Ende 20, dunkelblond, evg. Reſ.⸗ 


0 Offizier, ſport⸗ und naturliebend 


Telefon 651. 


Förſter 
Dr anfg. 30er ev. ſucht 
Stellung im frauenl, 
Off. mit Zeuonisabſchr. 2 evtl. als Jagdaufſeher, Saushalf ab 1. 7. 29. 
Luz unt. R. 7993 an die Zuſchriſten an Frau habe Tiährige Praxis, Offerten unt. L. 7940 
5 Bydnoszez, Tel. 1801 Teleion 1113 Gegründet 1892 Geſchſt. d. Zeitg. erbet. . e i eder an — ne 
2 r 2 . 1 5 ieſer Zeitung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher W N Erſtllaſſ. Behilfen Suche zum baldigen Off. an Mar Dobkowiez Suche f. meine Tochter, 
Anteilnahme bei dem Heimgange unſerer Dr, J. Behr ens cht Friſeurgeſch. Glatz. Antritt ſelbſtändige Konin per Lwöwel,|]g Jahre alt, Lyzeum, 
lieben Entſchlafenen, ſowie Herrn Pfarrer desrbel . Zuckerwraren ſu danse 13 atz. — Nowy Tomysl. 22 1 Jahr Haushaltungs⸗ 
Menſe für die troſtreichen Worte am . 85 — — Stu e Energiſcher ſchule im größeren 
re und —— wir .. Ver⸗ eee * Kk 1 dä + A b it Haushalt, 5 ſt a. 
wandten un ekannten im Namen : 5 irticha d ” . 
M aller Hinterbliebenen u engen 5 N Schokoladen ! x sei er oder BWirtibaiterin Forſtmann em Lande, Stellg. als 
ö 1 ’ ichts- & Ib Bi 8 „23 Jahre alt, Förſter⸗ tot 
herzlichen Dank. ee 4 Kakao-Tee- Geschäft $ . brbeitsburiihen a den ſohn, run in 5 Haus ll 
f a 1 7053 Backen uſw. weigen der Forſt⸗ mit framilienan ei 
Ernſt Müller und Frau. weider een lei, eee Seeed geen. vollftand. Feier Stat 
8 —_— — 4 [Mädchen vorh. Zeug⸗ Heger un aſanen⸗ | u, monatl. Taſchengeld. 
Samokleski Male, den 12. 6. 1929. Jun 9e von 1416 J. 3. poet an e e süchter, Br ung Angeb. erb. an Ingen. 
N N Kühehüt. ges. ford. an Frau Rentier von jofor P. Schulz. Bydgoſzez. 
Jeſchte, nia Gumprecht, Choinice, 1. Juli 1929. Gefl. Off. u. S: N 
(el rie | reg J. 9288.5. C. P. S de. SW. Zeöien 10. _ ram 
Suche für meine S der Kolonial- 
beiden Töchter t. Alter S tu E Gehilfe 
von 7 und liche ren 2 
eine evangeliſche evgl., mit guten Koch⸗ 
7 3 ehrlich 198 als Haustochter 
* zuverläſſig. geſucht. — > 2 
N Nähtenntn. erwünscht. In Buchführung, Ab⸗ wo fie ſich im Haush. 
wünſcht die Belanntſchaft K ern Meibung, m, Qeuanıs- {lälfen, Rontazarbeit, tmeiter ausbilden fan, 
N 2. N abſchrift. und Gehalts⸗ Erfahrener mit lang⸗ 
aus allen Gesteinsarten in meiner vermögender Dame zwecks die auch Klavierunter⸗ anſgrüchen erb. 8 jähriger Praxis, ſucht Taſchengeld erwünſcht. 
bekannt sauberen Ausführung zu ER richt erteilt. Gefl. An-| Frau Hotelbeſitzer von 8—1 od. 2—6 Uhr 1 eh => 
besonders herabgesetzten Preisen. Heirat gebote zu richten an Erna Nene; Sun, 180 nac r. a. d. 8 . g. 
Zahlungserleichterung. 2 u Frau L. Klabunde, Gebild,, ältere, evang. teilt Buchführungskurſe re 
Granitfindlinge werd. am Ort zugearbeitet. || Einheirat erwünſcht. 8 mit Bild Skarszewy 22 @ Sie t. 5. 819 ech. als Haus: Oder 
unter O. 7951 an die Geſchäftsſtelle dieſer (Schöneck). 7982 St 66 „„ 
G. WODSACK e ee ug Sold. perkeller Stubenmüdchen. 
Steinmetzmeister 7496 Bür ci * ſuche ich eine evangel. e 2 55 ſefock Shell d. 0 Elli — 
= . 1 2 2 . U Inowro 9 
Aelteste Grabsteinfabrik unter 5 Polens — > Leh rerim Er ee Offert. u. K. 7931 an die Plac Klasztorny 6. 
fachmännischer Leitung am Orte 0 2 ; lauf, Bild und Gehalts⸗Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. zo 
foliben Hrebiam. Lande (Lu eum), mit poln. lauf. B aus | ZI I po kann ein ig. Mine. 
Dworcowa 79 a 43 Unterrichtserlaubnis, anſprüche an 7954| DEF” Chauffeur durch Handarb. u. Näh. 
7 „wirts zwe ds für meine g jähr. Tocht Frau Fund, gel. Schloſſer, anſtänd. dienen? Frdl. Angeb. u. 
Gegründet 1897. Telefon 651. 2 2 Meldungen m Zeug⸗ Zamek Nowydwör, u nücht der während 2.3402 a. d. Gilt tg 
> in eita 9 5 ‚grober Geiabrnng nisabiehr. Bild. Geb. _ pocsta Zbaisyn. der Sreigeit au im 15 Waſchfrau r 
f 5 d. t BEN 
mit entiprechend, Ber. werden beborzugt, Am- an ran bitte äutend, In Hühnerzucht Steig. Off. u. . 3358 6 zaſchfrau. 
wechſel erwünſcht. Nä⸗ gebote, unter Chiffre Koſchorrer, Lubawa am die Geichit. D. Ita, |HimmE nod $.3387 an 


n 


Tn Bundesfingen am 6-8 Jul l Sehn 


5 lite: 0 Off. 
here Angaben m. Bild (Pomorze). erfahrene, zuverläſſige 1. äftsſt. d. tg. 
Vac d e e Rudolt| Junge, evangel. Pee nne oeinöt, Gelernt. Schmied — dig. 
eſchäftsſt. d. Zeitg.erb. 3 1 = 8. * 5 
DN 0. chen perſehen ſoll. ev., 23 J. alt, militär⸗ 
werden für die auswärtigen Sänger Quartiere gebraucht. Aelterer Herr, Wickiewieza 4. Schweſter Jeugniſſe Offert. an frei. ſucht bei beſcheid. Wohnungen 


in erſter Reihe Freiquartiere. Außerdem werden neben 5 evangel., m. Vermög. Tüchtiger : 8 x V. Treskow, Torun, Anſprüchen Stellun 
den Freiquartieren bezahlte Bürgerquartiere geſucht, für die (Sausgrundſt.)wünſcht Steinmetz⸗ mit Kenntniſſen im|Chetminska 4, III. 7088| als Chauffeur. Gefl. Wer tauſcht 3-4⸗Zim.⸗ 


nach der Beſchaffenheit der Zimmer ein Preis von 4-5 1 Betanntſch. m. Dame in Operationsſaal 3. mög- ngeb, unt. 3.100 an 

für die Nacht gewährt td e l an ähnlich. Verhältniſſen, e ilfe lichſt baldigem Antritt öd en die ta N sung Kr le re 

Bruno Holtzendorff, Bomorita 5. 912 De Sabre alt PR: 6 ge 2 See ü Nowe (Bomorze) erb Heisum Aa Uns. erb.u. 

1 1 Der Wohnungsausſchuß. | Päterer Beirat, Of. u. findet Daueritellung v. halts: für den ganzen Tag Suche zr D. 3453 a. d. Geſchſt. d. Z. 
un e Mb. eee ee arlprüchen an Shinik|gelucht.. Fr. Jeton ale” Volontär ere 


N 8 EZ G. Wodſack, Steinmetz⸗ t Srudeigdz, Ogrodowa 9. Beſchäftic Ang. f W 
t iR Amtes GES ET hans er an Air Pop, 
dreger’iches Bribat-R eee dean Tiſchlergeſellen 


geſucht Jagiellonska 29, 
. 5 5 5 ino pi Aufwärterin, ehrl. u. bittet edelgeſ. Menſchen 
und Vorſchule heile ſeit 25 Jahren 880 600 . 75 ve ne Milte en eine Bolontärin m. all. häusl. Arb. ver⸗ um irg. eine Beihat: e e 5 von 


Wir ſuchen per jofort Gartenh., 1 Tr. 3443 Invalide FF 


Bydgoſzez (Bromberg), ul. Peterſona 1. auf homöopathiſche ſes demſelben an paſſd Dziewier zy traut, wird geſ. 3187 tigung. Off. u. M. 7943 b. Monatl. 
1 8 { P g ewo, eh 8 g 
Das Schuljahr 1929/30 beginnt am undbiohemi he Weiſe. Damenbet. ſehlt, Le⸗ Dom. Inin. I 1 Polontüx Sowiniskiego 18.3 Txepv.| a.d.Geichäftsit.d.d.erb. a. Dfie 
1. September, Habe tauiende Men⸗ bensgefährtin, welche Fi 88 “| zo = an Hauslehrerin 796; unter „3 Zimme m 
ihen von inneren ſin der Lage ist durch Für eine Feilenfabrik Bedingungen: Beherr | p mi langi. Praxis u. Biuro Ogfoszen IRO, 
Krankheiten, beſonders Beiltand ein Glückheimſin ſüd⸗weſtl. Provinz ſſchung der deutſchen u. ſehr gut. Zeugn., ſucht Herm. Frankego 3. 7919 


des Magens, ſowie zu gründen. Intellg. Polens werden 7957 polniſchen Sprache ind * 


von Wunden geheilt. Damen mit entſpr. Ver ⸗ 2 Wort u. Schrift, ſowie N 

’ 5 ig. Wi gut dſchrift. Per⸗[ Strebſamer 

* Kauptzdwökt ne 5 Maſchinen oni zen er giſcher x Suche ein 1. wine 2—3⸗ Zimmer⸗ 

en er⸗ omSopath, 5847 Vermittlung v. Verw. eilen auer erwünſcht 7977 Landwirt Sep 0 

entags| ]] Bacon 1b. angenehm. Zuſchr. m. Searobo" ab Stelle als wohnung. 
ene [Bi geſucht. Junggeſellenn „8g Bauernſohn 


n 
0 \ 
uhr Eingang id u. Itreng. Distr. c e Hauslehrerin. Weber, eien er 


prüfungen am i iind. zu richt. u. E. 7894 | werden bevorzugt. An⸗ T. Jo. p. 
au jebem reikan ven Sndaoia, Dwmorcoma39 Viehwirt, vertr. mit] Angebote unt. M. 7698 
„ £ * 
Möbl. Zimmer 


N Stellg. z. 1. Spt. ev. früh. Suche für einen meiner 
in gt. Hauſe. Anfr. a. d. 
u. ener- Gſt. Kriedte, Grudzigdz. er 


Pe 


rmin am 1. Sep⸗ g an die Geſchſt. d. Ztg. gebote unter Chiffre 
an jedem Freitag ven ae ne Suche zum 15. 6 für intenſiver Wirtſchaft, a. d. Geihäftsit.d.Zeitg. 


zn Hochzeiten, Geſell⸗ fur 650 Morgen großes Da mein Gärtner eine Juli eine zuverläſſige mir als jolcher 39. tät. 3430 d. d Geichft.d. Sig. 


Ihelten und Vereine ühlengut. 70110 Pachtung übernehmen > . war, m. all. landw. 7577 a. 0 £ 
655 f ee 


ü 114 7 
vergnügungen. f Frau Bormann. will. ſuche ich 7984 Maſch. u. Arb. vertr. u. 
erfahren in all. Zweig. ſucht Stellung, a. liebſt. 


eee e ar Gürtel 5 
4 1 — Ydgoſzcez. U N 0 u. ehrl.iſt u. w nötig 
Klavierſtimmer Dir G b * KEIN eines größeren Land⸗ſe 2 1 g.][bei einzeinen Herrn. 8 
Haushalts Jeuoniſſe u. Verkauf anderwertig| Offerten unter P. 7961 2 Pen lone 
an die Geichältsitelle 
Kriedte, Grud iadz erb. des deutſchen Privat⸗ 


8 75 : = ſelbſt Hand anlegt, weg. 

E Jünger, Berläßtiet|sür herrschaft. großen 8 f 
ce Brüdenitt, Tel. 222 für Kolontalwaren mit] Garten zum 1. Auguſt Gebaltsanipr. erbeten.] Stellg.3.beiteb. Antritt. 

Frau J. Weisiermei, | Teil.Off.u.„2.7873*an 5 

rr = ymnaſiums können 

Wirtichaits: nach 2 DER in 

7 zu meiner Penſion 75 

fräulein Grudziadz 


von 9 Uhr früh an. 104 Uhr K. 515“ befördert: 
0 e Kon mein Geſchäft. (Uuss| Saat- und Rübenbau, 
(Geburts-) Schein, Impſſchein Abgangszeugnis —— — — | })amen, reich. Auslän- 2, o. o, . EN d Nekau 
ſowie ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ Achtung! Landwirte! |derinnen viele Einhei-] Mosse, Katowice eine anſtändige, junge ad an lernt Puch vertr. mit ſämtl. Arten 
aten. 3 in | eitu. gewiljenh. Pflicht. Buchf. poln. u. deutſch 
Dr. M. Landwehr, Direktor Vermög, Ausk. sofort Berlüuferin erfüllung, 27 J. ait Stenger job. Korreſc. 
2 ke ü Stabrey, Berlin 113 & eval., 1,86 groß, resp.] Etslln 7 Maheı m 
—ꝓ— — — EG N * 5 u * I 
zen.. nnn. D leRe Birne Stolpischestr. 48. 8400 hauffeur Erscheinung ledig, ſucht acht on G.Hebft. in 
8 GE g . - a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 51 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Deputat. 5 jährig. Fahrpraxis fürſſchon in genannten Be⸗ oh nn a — 1,3451 a. d. EAI. D. . 
Stroifski, Bydgoszez, Hliene Stellen N na en ren 1 75 IR Inſpektor Cole Ar dul 40 Jahren. 
= C l 2 in gute Dauerſtellungiſt. Bedingung: Polniſch vom 1. Juli. Angeb. 
Loterja Klasowa U. Swiecka 14. 3445 Suche zum 1. Juli evtl. in Bydgoizca geſucht. in Wort und Schrift. u. B. 3450 an die Ge; Haush perf. ſucht Stell. iep. Eing. P. 15.6.3. vm. 
Erneuerungsschiug 7 Mechaniker bevorzugt.| Walter Schramm, Suche Tür meinen od. im Haush. bei ein Loai 8 
f zeln. Dame od. Herrn. ogis 2 
18 J RR 1999 liefere auhguteMufit an die Dh. Aundich. Suche zum 1. zei. 18. 43 J. alt, ev. U. led., d. b. vorhand. Angeb u. 3.|Adariske 117, Hof 2 Eine. 
. Alu ; 
M. Rejewska 


aderewski⸗ Wünschen] h 
Bei der Einschreibung find vorzulegen: Tauf⸗ f Heirat \: ög.|Tow. Rekl. Migdzyn, Sp. 
r Einſchreibung ſind vorzulegen: Tauf ſtr. 4 Sprechſtunden ab. viele vermög ſchank und Reitaurant) bon Jugend auf ge⸗ Jg. Puchhalterin 
teit und Nationalität des Vaters. 7079 9 3 raten. Herren a. ohne Mickiowioza 4 
0 acharbeiten 
19 Par t Ohne Lieferung gegen mit mindejiens drei⸗ 20—25 Jahre. welche Stellung als 2 5 esche 5, Fei Mic tewiege © 
* Anstw. poln. u. dtſch. ſprech. im Möbl. Zimmer 
Klavierſtimmungen pät. erfahrenen, ledig.] Gelernter Schloſſer od. ae eee 7932| jchäftsitelle d. Ztg. erb. U. Reiſebegleiterin udanska 49, 3 Tr. 7090 
und separaturen, Angebote mit Tatig⸗ Reda, ; 2 
zur II. Klasse ſachgemäß und billig, Peamten keits nachweis u. T. 8000 powiat Morski, Wirtſchafter © | Möbel f. eigen, Zimm. findet anſtändiger Herr 
d 
Bydgoszcz, Dworcowa 17. 


00002509902 0500 300090 


005085582 925020028BH062 


oder ſpäter. Meldg. 
an Rentamt Chlebno, 
tei Lobzer da. 7984 


900900000 0190000009 000000004 Bliffierformen Ausſchank geſ. Offert. 5 el. „e We } 
x it h e il tk zu verkaufen; Kleider ur Gehaltsanſpr. an e Malti, A.- Erp. Wallis, Torun, 
werden auf franzöſiſch.[ Hermann wirner, Dow, Brodnicag. 7023] MART. 
euzei 10 8 rs uf urse Maſch enen pliſſiert: Brobnican Or w. 7999 22 Suche 3. 15. Jun! oder Möhlenkgufmann, 
in Seihesühungen Hohl aum wird ange-| z ; Gürtrer I. Jull ein engl, junges 20 Saure. verſekt in . N 2 
g ſertigt u. Knöpfe mit int Knfierer 0 Mädch., das ſich ven. Deutich u. Bolnuch, mil ſevgl., in allen Zweigen] pnek 11. 1 Tr. auf⸗ 

nach der Methode der Spandauer Hochschul. Umwicklung bezogen 0 . für Privatgarten Tann Arb. ſcheut, als Stütze. 2 Sem. Dt. Müllerſchu eſe nes Gutshausha.ts|genommen werden, 
tür Leibesübungen veranstaltet für Kinder von] Warizawa. Twarda 24, ſtellt ſo ort od. päter ſich meiden. ze grau, Herta Schröder, uchtpaſſende Stellung. erfahren. zucht zum 1. 7. Gräfin von Alvensleben 
4 Jahren aulwärts Gertrud zimmermann Keller. Per Poſt zu⸗ ein. R. Jeuram, Wagen⸗ Hermann Zwirner, Polskie Stworno, poczta Off. unter B. 3414 an Stellung. Off. u. N. 7614 uchowo, 
48 Jagiellonska 37. Telefon 803. !rüdgejandt; . . 7959 bau, Dziatdowo. 78861 Brodnica n./Dr. Grudzigdz. 79631 die Geſchäftsſt. d. Ztg. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Poſt Cheimza. 


Generalkirchenviſitation im Kirchentrene 
Wollſtein⸗Neutomiſchel. 
VI. 


Der grau bezogene Himmel konnte der Feſtfreude nicht 
ſchaden, die über der Gemeinde Kupferhammer lag, in 
welche die Viſitationskommiſſion einzog. Eine große 
Schar feſtlich geſchmückter Jungmädchen bildete Spalier. Ein 
Mädchenchor grüßte unter Leitung des Kantors mit dem 
Geſang „Gott grüße Dich!“ Der Ortsgeiſtliche, Pfarrer 
Krüger, hob in ſeiner Begrüßungsanſprache hervor, daß 
dieſer Tag ein Freudenfeſt für die Gemeinde ſei. 

Davon hatte die Kommiſſion auf der Fahrt ſchon einen 
lebendigen Eindruck empfangen, eine Guirlande nach der 
anderen zog ſich von Haus zu Haus — wieviel Liebe iſt da 
mit hineingeflochten! 

Auch die Kirche — ein ſchöner Bau, mit dem Pfarrhauſe 
verbunden — war mit viel Liebe und Fleiß geſchmückt. Auch 
hier fand der übliche Viſitationsgottesdienſt ſtatt. Pfarrer 
Krüger predigte über Römer 2, 11—13 und betonte den 
Ernſt der Sünde, die von Gott trennt, von der uns nur 
Jeſus erretten kann. Daran knüpfte in der Viſitations⸗ 
anſprache Pfarrer Schulze an und zeigte mit Joh. 6, 
Vers 37 den Heiland, der niemand hinausſtößt, der zu ihm 
kommt. Eine ſchier unüberſehbare Fülle konfirmierter Ju⸗ 
gend drängte ſich um den Altar, um aus dem Munde des 
Generalſuperintendenten D. Blau die richtige Wahrheit der 
Bergpredigt zu hören. „Es werden nicht alle, die zu mir 
ſagen: „Herr, Herr“, ins Himmelreich kommen, ſondern, die 
den Willen tun meines Vaters im Himmel.“ Auf 
Grund von 2. Kor. 5, 15 ſuchte Paſtor Weinhold den 
Hauseltern es einzuſchärfen, wie nötig es in der Ehe 
ſei, das „Ich“ immer kleiner werden und ſich unter dem 
Kreuze Jeſu Vergebung der Sünde ſchenken zu laſſen. Eine 
Gemeindetirchenratſitzung unter Vorſitz des General- 
fuperintendenten beſchloß auch hier den Vormittag. 

Kupferhammer iſt eine Grenzgemeinde mit 1500 Seelen. 
Es beſteht dort ein blühender Jungmädchen verein 
unter Leitung der Pfarrfrau mit 88 Mitgliedern, ferner eine 
Frauenhilfe mit 106 Mitgliedern. Letztere hat eine 
Krankenſchweſter angeſtellt. Nach gemeinſamer Mittags⸗ 
tafel wurden die Schulen in Kupferhammer und Umgegend 
beſucht, ebenſo die Friedhöfe und alles ſorgſam verwaltet 
vorgefunden. 

Ein recht erfreuliches Bild war es, das der Kommiſſion 
in Kupferhammer ſich darbot. Umſomehr gilt es für die Ge⸗ 
meinde, über den ihr anvertrauten Gütern zu wachen, daß 
nicht Weltgeiſt oder Irrlehre eindringe und Schaden 
anrichte. Gott wolle in Gnaden ſchenken, daß der Viſitations⸗ 
tag die ganze Kirchengemeinde im Glauben geſtärkt hat! 

Friedenshorſt hieß das nächſte Ziel der Kom⸗ 
miſſion am 7. Juni. Sieben Ortſchaften gehören zum Kirch⸗ 
ſpiel mit 1150 Seelen. Die Gemeinde iſt eine von den 
wenigen, die durch Abwanderung wenig gelitten haben. Sie 
beſteht zum großen Teil aus Hauländereien, ſo daß die Ge⸗ 
meindeglieder zum Teil recht zerſtreut und weit entfernt 
von der Kirche wohnen. Die Gemeinde konnte vor einigen 
Jahren ihr 100jähriges Jubiläum feiern. Das ſchöne, in die 
Landſchaft recht hineinpaſſende neue Gotteshaus iſt 1914 ein⸗ 
geweiht worden. Nach einer Begrüßung ſeitens des Orts⸗ 
geiſtlichen und in Gegenwart der kirchlichen Körperſchaften 
begab ſich die Kommiſſion zum Gottesdienſt in die Kirche. 
Pfarrer Schenk predigte über Jef. 40, 25—31. Er zeigte 
uns Gott als den Schöpfer, wie wir es im erſten Artikel 
bekennen — den wir in Chriſtus Vater nennen dürfen. 
Daran ſchloß ſich die Viſitationsanſprache, die der General⸗ 
ſuperintendent ſelbſt hielt über Römer 9, 16: „So liegt es 
nun nicht an jemandes Wollen oder Laufen, ſondern an 
Gottes Erbarmen“. Die Kirche komme jetzt zu jeder Ge⸗ 
meinde des Kirchenkreiſes, um zu ſehen, ob es ihr wohl⸗ 
ergehe und um ſie im Kampf zu ſtärken. Dabei ſind wir 
alle auf Gottes Barmherzigkeit angewieſen. 

„Ihr müßt es lernen, die Fußſpuren Gottes in der 
Natur zu ſehen ſind wir doch von Wundern Gottes um⸗ 
geben.“ So rief Paſtor Fiſcher auf Grund von 1. Moſe 
1, 31 der zahlreich verſammelten Jugend zu. 

Nach dem Gottesdienſte fand auch hier eine Beſprechung 
mit den Hauseltern ſtatt, die Paſtor Schatz leitete an 
der Hand von 2. Kor. 12, 9: „Meine Kraft iſt in den 
Schwachen mächtig“. Ausgehend von der Frage nach dem 
Zweck und Biel unſeres Ehelebens beleuchtete Paſtor Sach 
die mannigfachen Gefahren, die in menſchlicher Schwachhei 
begründet, in Verſuchung und Anfechtung den Eheleuten 
drohen und ihre Überwindung. 

Nach einer Gemeindekirchenrats tzung, in welcher der 
Generalſuperintendent den Vorſitz führte, und einem ge⸗ 
meinſamen Mittageſſen im Gaſthauſe wurden Schulen und 
Friedhöfe beſucht und zwar die Schule und der Friedhof in 
Friedenshorſt — letzterer iſt im Beſitz der Kirchengemeinde 
—, Schule und Friedhof in Grubfka, ſowie der Friedhof in 
Friedenau. 0 f 

Dann galt es auch, hier wieder Abſchied zu nehmen. 
Am Waldrand, lieblich gelegen, in anmutigem hügeligem 
Gelände liegt das Kirchlein von Friedenshorſt. Möge in 
der Gemeinde je länger je mehr etwas zu ſpüren ſein von 
dem Frieden, der höher iſt als alle Vernunft. pz. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original » Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres und ſehr warmes Wetter mit vorüber⸗ 
gehender Bewölkung und leichter Gewitterneigung an. 


Eine erfreuliche Nachricht für die Kaufmannſchaft 


Es iſt noch nicht lange her, daß aus verſchiedenen Orten 
Meldungen über Zollreviſtionen in Läden ein 
trafen. Einige Zollbeamte traten 
draußen blieben einige mit aufgepflanztem Bajonett und 
nun begann gewöhnlich eine Reviſion na ge⸗ 
ſchmuggelten Waren. In einigen Fällen find ſolche 
Waren gefunden worden. Im allgemeinen ſtand aber dgs 
9 5 der Revifionen hinter den Erwartungen der 
Zollbehörden zurück. Und die Kaufleute, die von ſolchen 
Unternehmungen beglückt wurden, hatten nicht unbeträcht⸗ 
lichen Schaden. Das Vorgehen der Beamten mit auf⸗ 
gepflanztem Seitengewehr mußte Aufſehen erregen und 
unter der Bevölkerung den Glauben verbreiten, daß der 
von der Reviſton betroffene Ladeninhaber kein reeller, kein 
ehrenwerter Kaufmann ſei, denn man traue ihm immer⸗ 
hin — Schmuggel zu. a 

Jetzt ſcheint eine Anderung dieſes Repiſions⸗ 
verfahrens bevorzuſtehen. Der „JIluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ weiß mitzuteilen, daß ſeitens der Zollbehörde 
an die Überwachungsſtellen neue Vorſchriften über 
die Durchführung der Reviſionen in Ladengeſchäften und 
Lägern ergehen ſollen. Dieſe Vorſchriften ſollen erteilt wer- 
den, da es ſich herausgeſtellt hat, daß ein großer Teil dieſer 
Revifionen fehlerhaft und übermäßig ſchikanös 
durchgeführt wurde, jo daß den Geſchäftsleuten vielfach er⸗ 


in das Geſchäft ein, 


rache Schäden entſtanden find. Die neuen Vorſchriften 
ſollen die Betroffenen in Zukunft vor derartigen Schädi⸗ 
gungen ſchützen. 

Hoffentlich werden die Beſtimmungen über die Durch⸗ 
führung der Reviſionen öffentlich bekannt gegeben, 
damit die betroffenen Geſchäftsleute wiſſen, wie weit die 
Reviſionsbeamten bei den Kontrollen gehen dürfen, um fo 
ihre Rechte jederzeit wahren zu können. 

Man muß ſich darüber klar ſein, daß häufig lediglich 
Denunziationen, dazu nicht ſelten noch anonym, der Be⸗ 
hörde Anlaß zur Veranſtaltung von förmiſchen Laden⸗ 
razzien geben. Es müßte deshalb insbeſondere auch an⸗ 
geordnet werden, daß grundſätzliche Durchſuchungen nur 
ſtattfinden dürfen, wenn begründeter Verdacht des 
Vorhandenſeins geſchmuggelter Waren vorliegt. 


$ Der Wojewode Graf Dunin⸗Borkowſki hat einen drei⸗ 
wöchigen Urlaub angetreten, den er in Oſtgalizien verbrin⸗ 
gen wird. j 

§ Scharfſſchießen. Das 62. Infanterieregiment führt 
am 13. und 14. d. M. Scharfſchießen auf dem Schießplatz 
in Jagdſchütz durch. Am 19. d. M. veranſtaltet die Offiziers⸗ 
ſchule dortſelbſt Scharfſchießen. An den genannten Tagen 
ſind die Zugangsſtraßen durch Militärpoſten geſichert. 

$ Die Entwicklung des Flugverkehrs in Polen macht, 
nach den jetzt vorliegenden Angaben für den Monat Mai, 
recht erhebliche Fortſchritte. Die Pünktlichkeit, e 
keit und Sicherheit der Flüge haben das allgemeine Ver⸗ 
trauen zu den Verkehrsflugzeugen beſtärkt, was die letzten 
ſtatiſtiſchen Angaben der die Fluglinien in Polen unter⸗ 
haltenden Geſellſchaft „Lot“ beweiſen. Während in den 
Monaten Januar und Februar 331, im Monat März 361, 
im April 386 Flüge durchgeführt wurden, weiſt der Mai 
eine Zahl von 569 auf. Die Zahl der beflogenen Kilometer 
iſt im Monat Mai um faſt 100 Prozent höher als die im 
Monat Januar. Dieſer Monat wies 69 550 zurückgelegte 
Kilometer auf, der Februar 65 636, der März 77 803, der 
April 78073 und der Mai 121 218. Paſſagiere wurden im 
Januar 176, im Februar 508, im März 638, im April 702 
und im Mai 1313 befördert. Poſtbeſtellungen mit Hilfe der 
Flugzeuge wurden im Januar im Gewicht von 989 Kilo⸗ 
gramm, im Februar 1802 Kilogramm, im März 2378 Ktlo⸗ 
gramm, im April 2276 Kilogramm und im Mat 3283 Kilo» 
gramm durchgeführt. Frachtgut beförderten die Flugzeuge 
im Januar 917 Kilogramm, im Februar 12 869 Kilogramm, 
im März 21707 Kilogramm, im April 32012 Kilogramm 
und im Mai 41580 Kilogramm. Der erheblich verſtärkte 
Perſonenverkehr zwiſchen Warſchau und Poſen ſowie 
zwiſchen Warſchau, Kattowitz und Krakau hat dazu geführt, 
daß auf dieſen Linien je zwei Flugzeugpaare verkehren, 
während auf den übrigen Linien nur immer ein Flugzeug⸗ 
paar benutzt wird. Die Fluggeſellſchaft verfügt über 
20 Flugzeuge, von denen 14 Junkersapparate und 6 Fokker⸗ 
apparate ſind. Der Verkehr auf dem neuen Bromberger 
Zivilflughafen iſt ein ſehr reger. Die Flugzeuge nach 
Poſen wie nach Danzig ſind zu 90 Prozent beſetzt. 

§ Chauſſeeausbeſſerung. Wie vom Kreisausſchuß mit⸗ 
geteilt wird, ſoll eine Neuſchüttung der Chauſſee Brom⸗ 
berg—Inowroclaw von Kilometer 28.6—30,2 vorgenommen 
werden, wodurch der Verkehr eine Behinderung erfährt. 
Der Verkehr e 
werden. Die Arbeiten werden am 27. Juni beendet ſein. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte nur ein geringes 
Butterangebot. Man forderte zwiſchen 10 und 11 Uhr 2.40 
bis 2.50 für das Pfund, für Eier 2.50 pro Mandel. Weiß⸗ 
käſe brachte 0.50—0.70. Auf dem Gemüſemarkt zahlte man 
für Mohrrüben 0.20 —0.25, rote Rüben 0.15, Wrucken 0.15 bis 
0.20, Zwiebeln 0.40, Spinat 0.50 —0.60, Salat 0.30 0.40, Ra⸗ 
dieschen 0.30, Rhabarbar 0.20—0.25, Spargel 0.75 —2.20, 
Blumenkohl 1.80—3.00, Gurken 1.20, Stachelbeeren 0.60, 
Apfel 0.50—1.20. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 12—15, Enten 8, Hühner 5—8, junge Hühnchen 2 bis 
2.50, Tauben 1.20. Der Fleiſchmarkt brachte Speck zu 1.90, 
Schweinefleiſch 1.60—1.80, Rindfleiſch 1.40—1.50, Kalbfleiſch 
1.20--1.40. Auf dem Fiſchmarkt waren nur Schleie zu 2.50 
zu haben. 

§ Rätſelhafter Diebſtahl. Dem Bahnhofſtraße (Dwor⸗ 
cowa) 95a wohnhaften Maximilian Lewandowſki wur⸗ 
den auf rätſelhafte Weiſe 1500 Ztoty geſtohlen, die er in der 
Taſche eines FR eg feiner Wohnung aufgehängten 
Mantels zurückgelaſſen hatte. 

* Auf friſcher Tat wurden bei Ausführung eines Dieb- 
ſtahls eine Zigeunerin und ihr neunjähriges Kind ertappt. 
Es handelt ſich um die 34jährige Argange Lakatuſz und 
das Mädchen Ruwe. Beide gingen von Haus zu Haus, um 
wahrzuſagen; dabei wurden ſie überraſcht, wie ſie aus einem 
Vorzimmer Garderobe ſtehlen wollten. Sie wurden der 

olizei übergeben. 
1 § Fkeſtnahme von jugendlichen Einbrechern. Zwei jugend⸗ 
liche Einbrecher, der jährige Edmund Dominowſki 
und der 17jährige Joſef Chylinſki, wurden feſtge⸗ 
nommen, als ſie in ein Konfektionsgeſchäft in der Friedrich⸗ 
ſtraße (Diuga) einbrechen wollten. Bei ihnen wurden zahl⸗ 


reiche Einbrecherwerkzeuge vorgefunden. 


Taſchendiebſtähle. Während eine Dame ein Schau⸗ 
en in der Danzigerſtraße beſichtigte, wurde ihr von 
einem Taſchendiebe unbemerkt das Bargeld aus der Hand⸗ 
ta entwendet. 

9 Hühnerdiebſtahl. Aus dem offenen Stall des Hauſes 
Horſtſtraße (Piotrkowſka) 4 entwendeten unerkannt ent⸗ 
kommene Täter 17 Hühner im Werte von 200 Zloty. 

Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Perſonen wegen Betruges und eine wegen Trunkenheit 
und Lärmens. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne (Kulturfilmſtelle) Sonnabend und Sonntag 8 Uhr 
l us r 250 [derer“. Näheres fiehe „ 
und Inſerat. A 

Pt abends 8 Uhr: gemeinſchaftliche Ubungsſtunde 
der Bromberger Sängerſchaft im Eivilfafino unter 
sg von . Vorher um 7 Uhr Feen 

LH orſtandsſitzung. 

Wir weisen auf ie m tigen Inſeratenteil befindliche Annonce 
des Wohnungsausſchuſſes zum 4. Bundesſingen am 6.—8. Juli in 
Bromberg zwecks Geſtellung von Frei⸗ und bezahlten Bürger⸗ 
quartieren hin und bitten um rechtzeitige und zahlreiche Anmel⸗ 
dungen hierzu. 7996 

* * * 


* Golmitz, 11. Juni. Furchtbare Bluttat. Wäh⸗ 
rend eines Kinderfeſtes ereignete ſich in Golmitz eine furcht⸗ 


bare Bluttat. Ein junger Mann aus Kreutſcherſtach nach 


einer vorangegangenen Streitigkeit den Knecht Marei⸗ 
niak. Über die Gründe der ſchrecklichen Tat ſind polizei⸗ 
liche Ermittelungen noch im Gange. Der Täter konnte be⸗ 
reits verhaftet werden. 

* Jarotſchin (Jarocin), 11. Juni. Nachdem Diebe vor 
einigen Tagen dem Zentralhotel einen Beſuch abgeſtattet 
und von dort Sachen im Werte von 6000 Zloty fortgeſchleppt 
hatten, iſt ſchon wieder von einem neuen Einbruch zu be⸗ 
richten. Vorgeſtern war das fürſtliche Schloß Zielpunkt der 
unbekannten Bande. Während die fürſtliche Familie im 
Neubau ſchlief, wurde der alte Teil des Schloſſes durch⸗ 
ſtöbert. Eine goldene Uhr, 250 Rmk. und ein Paar Schuhe 
wurden geſtohlen. Der Dieb wurde von einem Kinde be⸗ 
merkt, das ſofort um Hilfe rief, worauf der Fremde zum 
Fenſter hinausſprang und dem Bahnhof zueilte. Es gelang 
ihm, unerkannt zu entkommen. 


muß auf der Sommerſtraße durchgeführt 


MAGGI’ 


Fleischbrühwürfel 


zur Bereifung von 

Suppen und Sossen, 

zum Kochen von 
Gemüsen 


MAGGI’ 


Würze 
zum Verbessern von 


Suppen, Sossen, Ge- 
müsen, Salaten usw. 


Besfens empfohlen von 


Carl Behrend & Co. 


Bydgoszcz, Gdanska 16-17. 


ET EEE ĩ TAT EEE NEU REEL IE EEHENEN 


* Krotoſchin, 11. Juni. Sein fünfzigjähriges 
Jubiläum der pharmazeutiſchen Staatsprüfung be⸗ 
ging geſtern der Apotheker A. Mattheus. 
Der Jubilar, der bereits 33 ahre hier anſäſſig 
iſt, und der ſich beſonderer Sympathien erfreut, iſt trotz des 
vorgeſchrittenen Alters in ſeinem Berufe wie auch zum 
Wohle der Allgemeinheit rege tätig. — In der Nacht zum 
Sonntag find dem am hieſigen ſtaatlichen Gymnaſium ange⸗ 
ſtellten katholiſchen Geiſtlichen Dr. Ciſzak die Scheiben 
ſeiner Wohnung auf der Zdunyerſtraße eingeſchlagen 
worden. Allem Anſchein nach liegt hier ein Racheakt vor. 


g. Crone (Koronowo), 10. Juni. Einen ſchweren 
Unfall erlitt ein Bromberger Amtsrichter in der Nähe 
der Stadt. Am letzten Sonntag fuhr der Radfahrer Weſſoek 
aus Crone auf einem Motorrade von Bromberg nach hier. 
Unterwegs überholte er den auf einem Rade fahrenden 
Amtsrichter, den er gut kannte. Um ſich die Fahrt zu er⸗ 
leichtern, hielt ſich der Richter mit einer Hand am Motor⸗ 
rade feſt. Bei dem großen Gefälle und der Schnelligkeit ver⸗ 
lor er jedoch das Gleichgewicht, ſtürzte mit dem Rade und 
brach ſich einen Schulterknochen. Der Amtsrichter mußte 
im bedenklichen Zuſtande ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den. — Ebenfalls am letzten Sonntage kam ein Radfahrer 
namens Mac ſur aus Crone in ſchnellem Tempo das ſtarke 


fuhr die Tochter des Müllers Suda aus Crone. Die Ver⸗ 
letzungen des Mädchens find ziemlich ſchwer. — Geſtohlen 
wurden kürzlich dem Beſitzer Hildebrand aus Brah⸗ 
berg bei Crone 10 Pfund Butter und andere Lebensmittel. 
Die Polizei iſt dem Diebe auf der Spur. 


* Inowroclaw, 11. Juni. Ein Brand brach in der 
Nacht von Sonntag zu Montag im Hauſe Walowa Nr. 2 
aus, der dank dem raſchen und energiſchen Eingreifen 
unſerer Wehrmannſchaften binnen kurzer Zeit unterdrückt 
werden konnte. Ein Opfer der Flammen wurde eine Woh⸗ 
nungseinrichtung eines Mieters, der mit Familie auf dem 
Lande weilt. Die Urſache des Brandes dürfte auf einen 
ſchadhaften Schornſtein zurückzuführen fein. — Vom hieſigen 
Gericht wurden verurteilt: Anton Jagodzihſki wegen 
Überfall und verſuchter Ermordung in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande zu 7 Monaten Gefängnis; der hieſige Einwohner 
Jozef Sulſki, der im Verein mit noch einem anderen 
Individuum in die Wohnung einer en eindrang und 
50 Zloty raubte, zu 2 Jahren Gefängnis. 


* Bien ogneti), 11. Junt. Eine Falſchmünzer⸗ 
werkſtatt entdeckt hat die Polizei im Haufe Schrodka⸗ 
markt 8/9, wo man ſich mit der Fabrikation von 1⸗ und 
2⸗Ztoty⸗ ſowie 50⸗Groſchenſtücken befaßte. Verhaftet wurde 
der 24jährige Walencikiewiez und ſein Vater. Tiegel 
und anderes Handwerkszeug wurden beſchlagnahmt. — Er⸗ 
trunken iſt beim Baden in der Warthe an der „Sielanka“ 
ein Jozef Kaſzubtak aus Poſen, ul. Grobla 5 (fr. Gras 
benſtraße). Der Feuerwehr iſt es nicht gelungen, ſeine 
Leiche zu bergen. — In der verkehrsreichen fr. Glogauer⸗ 
ſtraße ereigneten ſich geſtern drei Unglücksfälle 
durch Kraftwagen. Es wurden drei Perſonen überfahren, 
die glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen davontrugen. 


* Wreſchen (Wrzesnia), 11. Junk. Durch Pfarrer Baecker⸗ 
Stralkowo wurden in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche 6 Knaben und 5 Mädchen eingeſegnet, am 
Ae vorher in Wilhelmsau 13 Knaben und 5 Mädchen 
und in Stralkowo 8 Knaben und 6 Mädchen. — Unſere evan⸗ 
geliſche Kirche kann in dieſem Jahre die Feier ihres hun⸗ 
dertfünfzigjährigen Jubiläums begehen. Die 
ſtets opferwillige Kirchengemeinde ließ zur würdigen Aus⸗ 
geſtaltung des Feſtes die im Kriege ihrer Proſpektpfeifen 
beraubte Orgel wiederherſtellen und beſchloß auch die Be⸗ 
ſchaffung zweier Glocken. Im Jahre 1750 beſtand hier be⸗ 
reits eine evangeliſche Gemeinde, die jedoch kein Gotteshaus 
beſaß, aber die Genehmigung zur Abhaltung der Gottes⸗ 
dienſte erhielt. Die Urkunde darüber lautet: „Alles was 
in andren Städten Zu andacht iſt erlaubt den Deſidenten 
ohne praejudio Unſer Römiſche katholiſche Kirche, das er⸗ 
laube ich auch in meine Stadt Wrzesnia. Wie auch approbire 
Zur beſſerer Ordnung Mir erwieſene Zwey Aelteſten, nehm⸗ 
lich Johann David Friſche und Johannem Samuel Tſchepe. 
Geſchehen in Wrzeſinſchen Schloß d. 10. Aprilis a. d. 1750. 
Ich eigenhändig Mir habe zu beſſerer bekräftigung. Maci 
Lodzia Poninſki, Horeci Wſchowſki m. p. (Bannerherr von 
Frauſtadt).“ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wafferſtand der 8 vom 12. Juni. 
akau +—, Zawichoſt +1,90, Warſchau + 2.34 Plock + 1,54, 
Thorn + 206 Kordon + 1.87, Culm + 1.58. Se Send +1, 
Kurzebrak + 1,75, Pickel + 0,92, Dirſchau + 0,9%, € 
Schiewenhorſt + 2,54. 


nlage + 2,34, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 132 
und „Die Scholle“ Nr. 12. 


— 


Gefälle im Grabina⸗Wäldchen heruntergefahren und über⸗ 


r 


Ruder-Verband Posen-Pommerellen 


Am Sonntag, dem 23. Juni 1929, nachm. 230 Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 


Ruder Regatta 


14 Rennen — 59 Boote — 336 Ruderer 


GROSSES KONZERT 


— SS AAREn SEES En A EnE En En AA ARE SEHE RREE RS LESE SS SETER ERDE AgEPERE EEE ETEESED SE EET REES EEE“ 
a eg N * ö 


— . . r . . ER AEEAEN ENTER 20.1 EBENEN RESET 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 


Medaeillen ausgezeichnet 7206 
Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdafäska 149 Telefon 2225 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


Chicke und N 
Damen⸗Toiletten 
w. z. ſolid. Prei. e 

en 44, 


Kacheln 


in verſchieden. Farben 
ſtändig auf Lager. 7428 


efärbt, gut gez., 
ler gaben 27/28 5 


5249 Ltr. (3,35 
zweiter Stelle. 


% Fe 
Seinrich Bartel, 


Mehrere junge, ſchwere 


. Steszewehi Mb. Feiſhöl⸗ bool — Han 
Poznafska 2 29. Tel 58. ah⸗ Dom. Kotomierz, powiat habung, die Maschine 


zugeben 


Drahtseile . 


für alle Zwecke 
liefert 762 


B. Muszynski, 
Seilfabrik. Lubawe. 


gut erhalten, zu kaufen 

en Offerten unter 
8 Biuro Ogtoszen 
an Frankego 3. 


115 unt. 


5 Meter lan 


verkauft 
7918 


Te det, kauf.: 
. Bolabett geſt. m. Ber 
1 Wache mittelgroß 

ih, 1 Kredenz 
oder RBB 3452 
Czernacz,Gdanska154,1l1 


1 Herrenanzug 3108 

1 Frackanzug 

1 Herren Sommer- 
Aeberzieher 

mittl. Fig., zu 7 

Koseiuszki 11, 1 Tr. I 


Gold Silber, 7498 


Brillanten 
kauft B. Grawunder, 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 


Motorrad 


„Indian Scaot', i. gut. 
Zuſtd., billigſt zu verkf. 
Papendick, Przechowo, 
pow. Swiecie. 3428 


Motorrad Beinen | 


Beiwagen 

(Harley Davids) 
neueres Modell, lg 
billig zu verk. Zu erfr. 
NMiedz wiedzia 4, Laden. 
Damenrad. gut erh., 
nur aus Privathand zu 
gejucht. Szedzi- 
tuga 18. "34139 


zu verkaufen. Eink. ca. 
8000 zt jährl., günſtige 
Bedingung. ‚be te Lage. 
Angeb. erb. Urbanska,|1 
Torun, Klonowicza 31, J. 


Ich beabſichtige „mein 


„Grundſtüd, 
gut. Bod. 

re PT "Geb. dichta. 
Chauſſ.,Poſt u. Bahnh., 
w. Altersſchw. zu verkf. 
F. Roeder, Zielonſzyn. 
poczta Strzelewo, pow. 
Bydgoski. 3444 
Zie b gut milchend, 

NE, zum e 
Nakielska 51, Nakielska 51, Sof. 2440 


Achtung! 


Ach edeldenkende 
Herrſchaft würde von 
einer ſchwergeprüften 
Vollwaiſe (Lehrers⸗ 
tochter) ein guterhalt. 


Klavier 


abkaufen ‚gegen höchſte 
Preiszah pl. weil Klav. 
letzte Rettung u. heil. 
Erbe. Farbe dunkel⸗ 
1 kreugſaitig. Off. 

r M. 3404 an die] kaufen 
Geſchafteſt d. Zeitgl erb. Rows ki, 


erhaltenen 
nur deutſch. 


od. Fahrrad. 
Chlopieckiego 3. 


erhal⸗ 
tenen 


Brzoza. 
Achtung! 1 


Emil Teſſner 
Soleckuj., pw. B 


Habe abzugeben 


u. II. Kl. 


ltiewicz, 


Iweosin, 


Verkaufe preiswert ſprungfähige und jüngere 


Herdbuchbullen 


8875 1. . 2 Oſtfrieſe, 

3,27% Fett, 

und 6656 Ltr. M., 3,21 7 Fett Von 232 pomm. 

Herdbuchherden ſtand meine Herde 27/28 mit 

) rg an 
Wielki 


Zubin bei Grudziadz. Tel. Grudziadz. 604. 7930 


Bydgoszcz. 


e 


und 
3 PS. Außenbord⸗ 


Motor 00 
Rätzel. 

Welplin⸗Cukrownia. 
Suche einen gebr., 55 


Rohölmotor, 10-15 88. 
Fab ritat, 
unt. Garantie für be⸗ 
triebsſicher, m. Preis⸗ 
angab. zu kauf. Stobbe, 
Mniszek,pow. Grudzigdz. 


Schnell⸗Bohrmaſchine 
v. 1-10 mm bill. zu verkf., 

evtl. tauſche dec Stanze 
Wilczat, 
3393 
Gebrauchten, ſehr gut 


Brasmäher 


» ee verkft. 3431 


ebrauchs⸗ 
fäh. Grasmähmaſchine, 

1Heuwender u. mehrere 
Adergeräte ſteh. preis⸗, 
wert zum Verkauf. 7986 
Kabat p. 
ydgoszez. 


2-3 Waggon © 
Küefernftungen 


1 Rüſtſtangen, 4 


now. Brodnica. 


Der gutangezogene 
err 


leidet sich bei 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszcz —— 
Derren-Massgeschäft 


Lei. 1355 ul. Gdanska 1 5 0 Danzigersir. Tel. 1355 


J%ö0ͤ0Ä˙5 
Roh-Oel Petroleum 


g 


| 
| 
| 


Taudener Sp ara Darlehnskaenverein 


müder pale PELPLIN ulica.Dworcowa‘22 


6808 


auch fürschwersten 
Boden u. z. Tiefhacken 
‚prompt lieferbar. 6400 


Jäteschare aller N nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Cheimza, Pomorze, Veron der. « 


„Telefon Nr. 6, 


1000 fach bewährt! 


Ich bin ständig Käufer — resp. Pächter von 


Korbweidenflächen 
‚sowie weißen Stücken u. Weiden 


und zahle die höchsten Preise in bar, 


A.Franksowski 
Nowe - Pomorze His 
Die größte Export-Korb- u. Korbmaterialfabrik i in Polen. 


1 Laſtauto⸗Chaſſis Bruteier 


1½ To., Marke Chevrolet, gut erhalten, ſofort von Perlhühnern. d 
fahrbereit, da überzählig billig zu verlaufen. Stück à 40 gr, gibt ab 
‚Rutullus" Bydgoſzez, ul. Poznanska 98. Sloszewo p. Malki, 


Brepitron]| süler 


dauernd zu kaufen 


in allen Sorten geſu 
hat abzugeben e \ 


Schaldach, Morgi bei Nowe. 
Tel. Nowe 69. 


Sydg., Jagiellonska 17 


Tel. 121412185. Di 


A. O. Jende, 


Telefon 1449 


222 


‚Briefpapiere 


Kasseten, kl. Packungen, lose 


A. Dittmann C. & o. p., 
‚| Byagoszcz, ul. Jagiellonska 16. 


AA mn 


Sonntag, den 16. d. Mts, findet ein Ausflug 
mit dem Dampfer von Culm na 
münde ſtatt, wozu jeder herzlich eingeladen iſt. 


Abfahrt von: ee 555 früh 


2442 


In jedem Paket 
Veilchenseifenpulver 


POLAR 


finden Sie ein 


Geschenk! 


Verlangen Sie überall 


„ELLWE 


der kompressorlose 


Dieselmolor 


a für Industrie, Land- 
ml) wirtschaft und Ge- 
werbe, ist die 
billigste 
leistungsfähigste 
u. einfachste 


Antriebsmaschine 
Verlangen Sie noch heute ausführliehe Offerte. 


Svenska Maskinverken 


Södertälje / Schweden 
Vertreten durch: Pen 


G. Enbom, Ingenieur 


DANZIG-OLIVA 
Blücherstraße 4. Telefon: 454 88. 


Mittage 
3 Gänge, 1.10 empfiehlt 
Pomorzanka Pomorska47 


Linoleum 


Bydgoszcz. 
danska 165, 


7429 


von der einfachsten 
dis zur Feinsten Ausführung. 


Nellſce Bühne 


Bydgoszcz, T. z. 


Die Kulturfilmſtelle 
zeigt Sonnabend, den 
15. Juni, und Sonntag, 
den 16. Juni, abends 
8 Ahr, eine neuen Film 
der 1 
der * 7899 


dal Wert 


ein Aelpler⸗Volksſtück. 
Näheres ſ. u. Veran⸗ 
italtungen). 


oma 


Achtung — Zopolno 


Brahe⸗ 


oſſowo 
Topolno⸗Fähre 9 
10 


Koſelitz 5 
17 K N * 
e Fahrt hin und zurück koſtet 4,— 21. 280. J, un Doroefauf 


Der Ausflugsvorſtand. in Johne's Buchhld. 


* * 
” 


